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VORWORT

Nachdem die Hauptergebnisse der Erhebung über den Personalstand der 

baden-württembergischen Gebietskörperschaften (Land, Gemeinden und Gemeinde­

verbände) vom 2. Oktober 1955 mit einer textlichen Auswertung bereits in den 

“Statistischen Monatsheften Baden-Württemberg* IV. Jahrgang 1956, Heft 10 

erschienen sind, bringt die vorliegende Veröffentlichung die Elrgebnisse- dieser 

Erhebung in einer tiefer gegliederten Form und schließt demnach an den Band 23 

der “Statistik von Baden-Württemberg* an, in dem der Personalstand der öffent­

lichen Verwaltung in Baden-Württemberg am 2. Oktober 1954 dargestellt wurde.

Eine besondere Ausgliederung der weiblichen Bediensteten und der.Schwer­

beschädigten war im Gegensatz zum Vorjahr bei der Erhebung vom 

1955 nicht vorgesehen; ebenso wurde auch diesmal auf Angaben Uber die Lauf­

bahngruppen der Beamten und Angestellten in den Gemeinden unter 10000 Ein­

wohnern verzichtet. Dagegen wird in dem vorliegenden Band das gesamte Per­

sonal der staatlichen und kommunalen Verwaltung nach der Ortsklassenzuge­

hörigkeit nachgewiesen, für 1954 wurde diese Gliederung nur für die kommunale 

Verwaltung vorgenommen.

2. Oktober

Oer vorliegende Band ist in der von Oberregierungsrat Dr. Richard Taras 

geleiteten Abteilung “Finanz- und Steuerstatistik* bearbeitet worden. Den 

Textteil verfaßte der Abteilungsleiter; den Tabellenteil stellte Diplomkaufmann 

Emst Hartstang zusammen.

Stuttgart, im September 1957

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 

Dr. Paul Jostock
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Das Personal der öffentlichen Verwaltung in Baden-Württemberg nach dem 
Stand vom 2.10.1955, gegliedert nach Anstellungsverhältnis und Ortsklassen­
zugehörigkeit.

Die Bediensteten der staatlichen und kommunalen Verwaltung am 2.10.1955 
nach ihrem Anstellungsverhältnis, gegliedert nach GebietskÖiperschaften 
und Gemeindegrößenklassen.

Das Personal der öffentlichen Verwaltung je 10 000 Einwohner am 2.10.1955, 
gegliedert nach Anstellungsverhältnis und Gebietskörperschaften (kreisange­
hörige Gemeinden nach Größenklassen).

Die Beamten und Angestellten der Hoheits- und Kämmereiverwaltung am 
2.10.1955, gegliedert nach Laufbahngruppen.

Die Bediensteten der Hoheitsverwaltung am 2.10.1955, gegliedert nach An­
stellungsverhältnis und Ministerialbereichen.

Die Bediensteten der Hoheitsverwaltung am 2.10.1955, gegliedert nach An­
stellungsverhältnis und Laufbahngruppen so-wie nach Ministerialbereichen, 
Einzelplänen und Kapiteln.

Die Bediensteten der Hoheitsverwaltung am 2.10.1955, gegliedert nach An­
stellungsverhältnis, Laufbahngruppen und Verwaltungszweigen *).

Die Anstellungsverhältnisse der Bediensteten der Hoheits Verwaltung am 
2.10.1955, mit Verhältniszahlen für die einzelnen Verwaltungszweige *).

Die Bediensteten der Hoheitsverwaltung am 2.10.1955, gegliedert nach 
Anstellungsverhältnis, Ministerialbereichen und Ortsklassenzugehörigkeit.

Die Bediensteten der Hoheitsverwaltung am 2.10.1955, gegliedert nach 
Anstellungsverhältnis, Verwaltungszweigen *) und Ortsklassenzugehörigkeit.

Das Personal der Hoheitsverwaltung am 2.10.1955, gegliedert nach Verwal­
tungszweigen *), Ortsklassenzugehörigkeit,. Anstellungsverhältnis und Lauf­
bahngruppen.

Das Personal der Versorgungsverwaltung in Baden-Württemberg am 2.10.1955, 
gegliedert nach Anstellungsverhältnis, Laufbahngruppen und Ortsklassenzuge­
hörigkeit **).

Die Bediensteten'der staatlichen wirtschaftlichen Unternehmen am 2.10.1955, 
gegliedert nach ihrem Anstellungsverhältnis, Einzelplänen, Kapiteln und Orts­
ki assenzugehörigkeit.

Die Bediensteten der Kämmereiverwaltung am 2.10.1955, gegliedert nach ihrem 
Anstellungsverhältnis, Gebietskörperschaften, Gemeindegrößenklassen und 
Ortsklassenzugehörigkeit ***).
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Vorbemerkungen

PKG 2: durch die Gemeinden mit 10 000 und mehr En- 
wohnern und Gemeindeverbände (wirtschaft­
liche Unternehmen ohne eigene Rechtspersön­
lichkeit),

PKG 3: durch die Gemeinden mit 1000 bis 9999 Ein­
wohnern (Kämmereiverwaltungen).

Rechtsgnindl age

Auf Grund einer Koordinierungsvereinbarung zwischen 
Bund und L'hndern wurde im Bundesgebiet mit dem Stich­
tag vom 2. Oktober 1955 wiederum eine Personalstands­
erhebung durchgeführt. ln Baden-Württemberg wurde sie 
durch Bekanntmachung des Finanzministeriums und des 
Innenministeriums vom 22. März 1956 in Gang gesetzt. 
("Staatsanzeiger für Baden-Württemberg", Nr. 24 vom 
28. März 1956).

negtifrsbestinsnungen und Erläuterungen
Beamte

Beamte aller Art, Beamtenanwärter und Diätare sowie 
Angestellte, die Bezüge nach der RBO erhalten; Wahlbe­
amte sowie in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhält­
nis anderer Art hauptberuflich vollbeschäftigte Personen, 
wie Minister, hauptamtliche Bürgermeister und Landräte, 
soweit sie hauptberuflich Leiter einer Verwaltung sind; 
Nachwuchskräfte in öffentlich-rechtlichen Au.sbildungs- 
verhältnissen, zum Beispiel Referendare, auch sofern 
keine Unterhaltszuschüsse gezahlt werden, Verwaltungs­
lehrlinge (Rd.Elr.d.RMdl vom 10. April 1942, MBl,i.V.S.691).

Nicht: Ehrenbeamte.

Angestellte
Im privatrechtlichen Dienstverhältnis ständig und im- 

ständig beschäftigte y\ngestellte; wissenschaftliche 
Hilfskräfte, soweit nicht Diätare oder ehrenamtlich (ohne 
Dienstverhältnis zur betreffenden Körperschaft); Nach­
wuchskräfte im unmittelbaren privat-rechtlichen Dienst­
verhältnis zur Gebietskörperschaft — soweit nicht im Ar­
beiterverhältnis — /zum Beispiel Angestelltenlehrlinge, 
Bürolehrlinge, Volontärärzte, Hilfsärzte, Pflichtassisten- 
ten, Lernschwestern, sofern nicht in Mutterhäusern, da­
gegen nicht: Hebammenschülerinnen ohne Vertragsver­
hältnis (sogenannte " Selbstzahler "),hospitierende Arzte, 
Famuli und dgl.

Arbeiter
Ständig und unständig beschäftigte Lohnempfänger 

(Saisonarbeiter) einschliedlich Arbeiter, deren Lohn­
aufwand in Sachkonten oder allgemeinen Haushaltsaus­
gaben enthalten ist (zum Beispiel Arbeiter bei den Straßen­
verwaltungen, Waldarbeiter). Nachwuchskräfte im Arbeiter­
verhältnis (zum Beispiel Handwerker-, Landwirtschafts­
und Gärtnerlehrlinge). Notstandsarbeiter^ wurden in die 
Erhebung nur dann mit einbezogen, wenn durch die “Not­
stand sarbe iten " ein Dienst-, Arbeits- oder Lehrverhältnis 
zu einer Gebietskörperschaft begründet war.

Ständig

Erbebungsbereich, Aufbereitung
Die Erhebung zum 2. Oktober 1955 erstreckte sich wie 

im Vorjahr auf die in unmittelbarem Dienstverhältnis 
hauptberuflich vollbeschäftigten Bediensteten des Staates, 
der Gemeinden und Gemeindeverbände sowie deren wirt­
schaftliche Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich­
keit. Zu diesem Personenkreis gehören auch Aushilfsan­
gestellte und nicht ständig beschäftigte Arbeiter, die zwar 
nur vorübergehend für einen bestimmten Zweck, aber voll, 
das heißt mindestens wöchentlich 48 Stunden besch'äftigt 
waren. Nicht erfaßt sind wie im Vorjahr die Bediensteten 
der Sparkassen. Ausgenommen waren wiederum die Ge­
meinden mit weniger als 1000 Einwohnern und die Wirt­
schaft sunternehmen von Gemeinden mit weniger als 10000 
Einwohnern. Bei der Erhebung für 1955 wurde auch auf 
gesonderte Angaben über den Anteil der weiblichen Be­
diensteten und der Schwerbeschädigten verzichtet, ferner 
bei Gemeinden mit 1000 bis 9999 Enwobnem auf Angaben 
über die Laufbahngruppen der Beamten und Angestellten.

Dagegen ist die Auszählung des Personals nach Orts­
klassen, die 1954 nur für die kommunale Verwaltung vor- 
'genommen wrurde, 1955 auf die staatliche Verwaltung aus­
gedehnt worden. Dieser Auszählung Hegt das Ortsklassen­
verzeichnis nach dem Stande vom 1. Januar 1955 zugrunde; 
siehe Verordnung des Bundesministers der Finanzen vom 
13. Dezember 1954 (BGBL II S. 1208; MinBl. Fin. 1954, 
S. 676; Staatsanzeiger für Baden-Württemberg Nr. 5 vom 
19. Janueu 1955).

Das Personal der Landesversorgungsverwaltung ist nur 
bei den Texttabellen in die Hoheitsverwaltung einbezogen 
worden. Eine Hinzurechnung dieser Bediensteten im Ta­
bellenteil ist unterblieben, um im einzelnen einen genauen 
Vergleich mit den Vorjahrszahlen zu ermöglichen.

Die Zuordnung der Gemeinden zu den (kößenklassen 
erfolgte nach dem endgültigen Ergebnis der Volksz'ählung 
vom 13. September 1950 und nach dem Gebietsstand vom 
31. März 1956.

Die zu Vergleichszwecken angegebenen Vorjahrszahlen 
(nach dem Stand vom 2. Oktober 1954) sind berichtigte 
Elrgebnisse. Eingearbeitet wurden dabei die nachtr'äg- 
licben Berichtigungen, die bereits in den Fußnoten des 
Tabellenteils des Bandes 23 der “Statistik von Baden- 
Württemberg” vermerkt worden sind.

Von den Berichtspflichtigen waren für die Personal­
standerhebung 1955 folgende Elrhebungsbogen auszufüllen:

PKL 1 : durch die staatlichen Verwaltungen (Hoheits- 
verwtiltungen),

PKL 2: durch die staatlichen Wirtschaftsbetriebe (wirt­
schaftliche Unternehmen ohne eigene Rechts­
persönlichkeit),

PKG 1: durch die Gemeinden mit 10000 und mehr Ein­
wohnern sowie durch die Gemeindeverb'ände 
(K'ämmerei Verwaltungen),

Für dauernde Verwaltungszwecke

Unständig
Aushilfsangestellte, Saisonarbeiter 

L au fbahn grupp en Besoldungsgruppe 
für Beamte 

B, A 1 a bis A 2 c 2 
A 2 d bis A 4 c 2 
A 4 d bis A 8 
A 9 bis A 12
Vergütungsgruppe 

(TO.A) für Angestellte 
I bis III und außer-(über-) 
tarifliche Vergütung
IV bis VI 
VII und VIII 
IX und X

Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

Höherer Dienst

Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

1



Beamtenanwärter und Diätare sind in die ihrer Aus­
bildung entsprechende Laufbahngruppe eingeordnet; Be­
amte und Angestellte, die Besoldung nach einer anderen 
Besoldungsordnung als der RBO oder Vergütung nach 
einer anderen Tarifordnung als der TO.A erheüten, sowie 
Verwaltungslehrlinge sind in den Laufbahngruppen nach­
gewiesen, die ihren Bezügen entsprechen.

Die hauptamtlichen (besoldeten) Bürgermeister sind 
— auch wenn sie Dienstbezüge nach Rahmensätzen er­
halten — in Gemeinden von 1000 bis 4500 Einwohnern 
dem gehobenen Dienst und in den Gemeinden mit über 
4500 Einwohnern dem höheren Dienst zugeordnet worden 
(siehe dazu Gesetz zur vorläufigen Angleichung der Vor­
schriften Uber die Dienstbezüge und die Versorgung der 
Bürgermeister vom 25. Juli 1955 — GBl. S. 109 —).

Die ehrenamtlichen Bürgermeister wurden nicht in die 
N achweisung aufgenommen.

Ilairotamtliche Lehrpersonen
Lehrer an Einrichtungen des Schul- und Hochschul­

wesens; Nicht: Lehrkräfte an Einrichtungen anderer Ver­
waltungszweige, in denen Verwaltungsangehörige oder 
Nachwuchskräfte für eine bestimmte Verwaltungsaufgabe 
ausgebildet oder dtu-in weitergebildet werden (Verwal- 
tungs-, Finanz-, Forst-, Feuerwehr- und Polizeischulen).

Polizei
Im staatlichen Bereich: Vollzugspolizei (Schutzpolizei, 

Gendarmerie, Bereitschaftspolizei, Grenzpolizei, Wasser- 
schutzpolizei, Kriminalpolizei, technischer Dienst) ein- 
schlieBlich- des zugehörigen Verwaltungspersonals (Be­
schaffungsämter und -stellen, Schreibstuben und d^.); 
Einrichtungen der Polizei (Schulen, Kurheime, Hunde­
dressureinrichtungen und dgl.).

Nicht: Bedienstete der Polizeiabteilung des Innen­
ministeriums.

Im gemeindlichen Bereich: Vollzugspolizei einschließ­
lich des Verwaltungspersonals und der Einrichtungen wie

im staatlichen Bereich, jedoch ohne die mit “verwaltungs­
polizeilichen* Aufgaben betrauten Kr'äfte des Ordnungs­
wesens, zum Beispiel Amt für öffentliche Ordnung (Feld­
schutz, Fund wesen, Gewerbeaufsicht, Melde wesen usw.).

Personal der Anstalten und Einrichtungen des Fürsorge- 
und Gesundheitswesens

Dienstkräfte in Einrichtungen der allgemeinen Fürsorge, 
der Kriegsfolgenhilfe, der Jugendhilfe, des Gesundheits­
wesens, der Leibesübungen und der Jugendpflege,
Nicht Das Personal der entsprechenden Einrichtungen 

der Versorgungsverwaltung und der Universitätskliniken.

Personal der gemeindlichen öffentlichen Einrichtungen 
Bedienstete aller Einrichtungen des Einzelplans 7 der 

kommunalen Haushalte (zum Beispiel Straßenbeleuchtung, 
Stadtentwässerung, Müllbeseitigung, StraOenreinigung, 
Bestattungswesen, Feuerlöschwesen, Park- und Garten­
anlagen usw.); ohne das Personal der Sparkassen.

Personal der Ausgleichsämter
Bedienstete des Landesausgleichsamts mit Außen­

stellen, der Ausgleichsämter und deren Nebenstellen.
Personal, der Wiedergutmachungsbehörden

Als Bedienstete der Wiedergutmachungsbehörde sind 
die Kräfte der Landesbehörden erfaßt, die auf Grund der 
in § 88 des Bundesentschädigungsgesetzes vom 18.9.1953 
(BGBl. I S. 1387) enthaltenen Ermächtigung errichtet 
worden sind: Landesämter für Wiedergutmachung. 
Forstpersonal

Das Personal der Forstdirektionen und der Landes­
forstverwaltung ist bei der Hoheitsverwaltung, das Per­
sonal der Forstämter sowie das übrige Forstpersontd ist 
bei den staatlichen oder kommunalen wirtschaftlichen 
Unternehmen nachgewiesen.
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Landireise

Krei skommun al verw alt ung.

Quellennachweis der bisherige Veröffentlichungen:

Die Ergebnisse der Personal Standserhebungen für Baden-Württemberg sind in folgenden Veröffentlichungen enthalten:

Statistische 
Berichte aus 

B aden-Württemberg 
Reihe: Personal­

standstatistik

Statistische 
Monatshefte 

B aden-Württemberg

Statistik von 
B aden-Württemberg

Titel

Der Personalstand der öffentlichen Verwaltung 
in B aden-Württemberg am 2. Oktober 1952

Nr. Vll-Pers.- 
1952, erschienen 
im Juli 1954

1. Jahrgang 1953 
Heft 9, S. 315-321

Nr. VII —Pers.— 
1953, erschienen 
im Dezember 1954

2. Jahrgang 1954 
Heft 8, S. 247 - 252

Desgl. am 2. Oktober 1953

Band 23, erschienen 
im April 1956

3. Jahrgang 1955 
Heft 5, S. 156-163

Desgl. am 2. Oktober 1954

4. Jahrgang 1956 
Heft 10, S. 306 - 312

Desgl. am 2. Oktober 1955

Zusammenfassende Darstellungen Aber das Personal von Bund, Ländern und Gemeinden hat das Statistische Bundesamt für die 
gleichen Jahre in den Bänden 84. 124, 142 und 186 der * Statistik der Bundesrepublik Deutschland ' veraffentlicht.

I
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Hauptergebnisse der Statistik

Durch die Erhebung nach dem Stand vom 2. Oktober 
1955 wurden als Bedienstete der baden-württem­
bergischen Gebietskörperschaften insgesamt 205 174 
Personen erfaßt. Gegenüber dem endgültigen Vor­
jahresergebnis ist eine Zunahme um 
stete (-<-3,5 vH) zu verzeichnen, die sich auf alle 
Sparten verteilt, nämlich auf die Hoheitsverwaltung 
mit 2748, die Kämmereiverwaltung mit 2546, die 
staatlichen Wirtschaftsunternehmen mit 936 und die 
gemeindlichen mit 644. Auf die Hoheits- und Käm­
mereiverwaltungen entfällt eine Zunahme von 5294 
(■f3,2 vH) Personen, auf die wirtschaftlichen Unter­
nehmen ein Mehr von 1580 (+5,1 vH).

Am 2. Oktober 1955 waren von den insgesamt 
erfaßten Bediensteten 172874 =84,3 vH (im Voi^ 
jahr 167 580 = 84,5 vH) in den Hoheits- und Kämme­
reiverwaltungen und 32300 = 15,7 vH (im Vorjahr 
30 720 = 15,5 vH) in den wirtschaftlichen Unter­
nehmen tätig.

Nach dem Anstellungsverhältnis gliedert sich die 
Gesamtzahl in 77 199 Beamte (37,6 vH), 64893 An­
gestellte (31,6 vH) und 63082 Arbeiter (30,8 vH).

Setzt man die Zahl der Bediensteten der erfaßten 
Hoheits- und Kämmerei Verwaltungen zur Bevöl­
kerungszahl des Landes in Beziehung, so kommt 

1955 auf 244 je 10000 Einwohner (im Vorjahr 
242). Davon waren 105 (104) Beamte, 85 (84) Ange­

stellte und 54 (54) Arbeiter. Von diesen waren 84 
(83) Beamte, 45 (44) Angestellte und 28(27) Arbeiter 
in der staatlichen Verwaltung tätig.

Staatliche Verwaltung
Der Personalstand der Hoheitsverwaltung Baden- 

Württemberg U bat am 2. Oktober 1955 mit 97 712 
Bediensteten den für das Vorjahr endgültig ermittel­
ten Stand um 2748 *= 2,9 vH übertroffen. Bei den 
Beamten berechnet sich die Zunahme auf 1473 = 
2,6 vH, bei den Angestellten auf 835 =2,8 vH und 
bei den Arbeitern auf 440 = 5,1 vH. Die weitere Ver­
mehrung desPersoneds ist zu einem erheblichen Teil 
eine mittelbare Folge der ständigen Bevölkerungs­
zunahme; diese bringt laufend höhere Ansprüche an 
staatliche Einrichtungen aller Art mit sich, vor allem 
an Schulen, Hochschulen, wissenschaftliche Institute 
und sonstige Erziehungs- und Bildungsanstalten, 
ferner an die Polizei (namentlich die Verkehrspoli­
zei), das Bau-und Wohnungswesen und dets Fürsorge- 
und Gesundheitswesen (Krankenanstalten).

Die Gliederung der Bediensteten der Hoheitsver­
waltung nach Verwaltungszwei gen (vgl. Tabelle auf 
Seite 4) zeigt, daß fast ein Drittel (32,1 vH) des 
gesamten Personals auf die Schulen entfällt. Erst 
in weitem Abstand folgen die Anteile der Allgemei­
nen und Inneren Verwaltung (13,7 vH), der Finanz-, 
Steuer- und Schuldenverwaltung (11,1 vH), der Rechts- 
1) Mit Versorgungsverwaltun^

6874 Bedien-

mtm

Gesamtergebnis für Baden-Württemberg

davon entfallen auf
Stand Hoheits­

und
Kämmerei­
verwalt.

Wirt­
schaft!.

Unter­
nehmen

Ange­

stellte
G ebi et skörp erschaft ArbeiterBeamteam zusammen

2. Oktober

Land 1955 59 327 
57 852

110 913 
107 229

31 590 
30 773

19 996 
18 604

97 712 
94 964

13 201 
12 265

1)
19541)

Gemeindeverbände 1 2091955 6 255 
5 789

12 005 
11 399

4 541 
4 456

11 979 
11 371

262)

1954 1 154 282)

Gemeinden mit 10 000 und 
mehr Einwohnern

1955 12 781 
12 401

21 222 
20 358

30 495 
29 536

64 498 
62 295

19 073 
18 427

45 425 
43 8681954

Gemeinden mit 1000 bis unter 3) 
10 000 Einwohnern

1955 17 758 
17 377

3 882 
3 775

5 826 
5 615

8 050 
7 987

17 758 
17 37719543)

G ebi etskörp erschaften 
insgesamt

1955 77 199 
75 182

64 893 
62 535

63 082 
60 583

205 174 
198 300

172 874 
167 580

3 2 300 
30 7201954

I) Mit Versorgungsverwaltung fOLr 1955 und 1954. — 2) Einschließlich WCfrttemhergischer LandesfOrsorgeverband und Landes- 
kommunalvcrband der Hohenzollerischen Lande. — 3) Ohne wirtschaftliche Unternehmen der Gemeinden mit weniger als 10 000 
Einwohnern.
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pflege (9,7 vH) und des Verweiltungszweigs “Wissen­
schaft, Kunst und'Volksbildung, Kirche* (9,3 vH). 
Gegenüber dem Vorjahr hat keine nennenswerte An­
teilsverschiebung stattgefunden.

Auch die Gliederung des Personals der Hoheits­
verwaltung nach dem Anstellungsveihältnis bietet 
fast das gleiche Bild wie im Vorjahr. Die 57 790 
Beamten waren an der Gesamtzahl der Bediensteten 
mit 59,1 vH beteiligt, die 30805 Angestellten mit 
31,5 vH und die 9117 Aroeiter mit 9,4 vH. Von die­
sem Durchschnittsergebnis weichen die einzelnen 
Verwaltungszweige entsprechend ihren unterschied­
lichen Aufgaben erheblich ab. So haben die Schulen 
mit 90,1 vH, die Allgemeine und Innere Verwaltung

mit 77,0 vH und die Rechtspflege mit 68,1 vH die 
höchsten Bearatenquoten. Im Verwaltungszweig “Fi­
nanzen und Steuern, Schulden usw. * machten 1955 
die Beamten noch etwas mehr als die Hälfte der 
Bediensteten aus. In allen übrigen Verwaltungs­
zweigen übertreffen die Angestellten zahlenmäßig 
die Beamten, ausgenommen im Verkehrswesen, in 
dem die Arbeiter mit 73,3 vH die höchste Anteils­
quote erreichen.

Von den 57 790 Beamten der Hoheitsverwaltung 
gehören rund 49 vH den Schulen an, 18 vH der All­
gemeinen und Inneren Verwaltung, 11 vH der Rechts­
pflege und 10 vH der Finanz- und Steuerverwaltung. 
Von der Gesamtzahl der Angestellten der Hoheits-

Die Bedioisteten der Hoheitsverwaltung nach Verwaltungszweigen *)

Stand Beamte Angestellte Arbeiter Bedienst, zus.Verwaltungszweig am
2. Okt vH vHinsge s. vH vHinsges. insges. insges.

I. Oberste Staatsorgane 110 0,21955 0,4127 22 0,2 0,3259
1954 104 0,2 117 0,4 20 0,2 241 0,3

II. Allgemeine und Innere 
Verwaltung

1955 17,810 305 
9 929

2 695 
2 872

8,7 13,7390 4,3 13 390 
13 27617,61954 9,6 475 5,5 14,0

in. Rechtspflege i.u1955 6 428 
6 374

9,5 0,92 920 
2 815

84 9,79 432 
9 26911,3 9,41954 80 0,9 9,8

IV. Schulen 1955 48,928 235 
27 653

9,2 270 3,0 32,12 846
3 042

31 351 
30 9451954 49,1 10,2 250 2,9 32,6

V./VI. Wissenschaft, Kunst- 
u. Volksbildung, Kirche

3,41955 1970 15,54 777 
4 275

2 369 
2 322

26,0 9 116 
8 654

9,3
2 057 3,7 14,31954 26,7 9,1

VII. Arbeit und Wohlfeihrt 1,9 10,11955 1072
1038

3 103 
2 964

7,9720 5,04 895 
4 7141,81954 9,9 712 8,2 5,0

Bau- und Wohnungswesenvm. 1.71955 972 2 765 
2 568

9,0 2,7 4,1248 3 985 
3 7571954 950 1,7 8,6 2,7239 4,0

IX. Ernährung, Land- und 
Forstwirtschaft

2,41955 1407 
1 277

9,7 14,3 5,82 986 
2 775

1 306 
1 122

5 699 
5 174

1)
1954 2,3 12,99,2 5,4

X. Handel, Industrie und 
Gewerbe

1955 364 0,6 540 1.8 1,0 1.092 996
1954 1,8 1,0349 0,6 551 1,086 986

XI. Verkehr 1955 567 1.0 1.6 2 885 
2 679

32,6484 3 936 
3 648

4,0
1954 550 1,0 419 1,4 31,0 3,8

Xin./XIV. Finanzen und Steuern, 
Schulden usw.

1955 5 591 
5 317

9,7 16,7 10 868 
10 654

ll.l5 153 
5 239

1,4124
1954 9,5 17,5 1,1 11,298

XVI. Wiedergutmachung 1955 0,0 214 0,736 0,1 256 0,36
21 0,01954 192 0,6 0,1 0,25 218

3,6XVII. Kriegsfolgelasten 6,6 3 529 
3 428

7,1 6011.3 2 195 
2 141

30 805 
29 970

1955 7332) 3,66,85897,11,21954 698
100100 100Insgesamt 100 9 117 

8 677
97 712 
94 964

1955 57 790 
56 3171954 100100 100100

*) Gruppierung nach der Staatsfinanzstatistik. — 1) Die in der Vorjahrsveröffentlichung unter IX enthaltenen Lehrpersonen, näm­
lich 288 Beamte un4 154 Angestellte der Landwirtschafts&mter, wurden zwecks Vergleichbarkeit mit 1955 nachträglich nach IV 
(Schulen) umgestellt; vgl. Anm. 1 zu Tabelle VIII .(Seite 22). — 2) Einschließlich Versorgungsverwaltung.
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Verwaltung (30 805) sind je rund ein Sechstel in der 
Finanz-und Steuerverwaltung sowie im Verwaltungs­
zweig * Wissenschaft, Kunst und Volksbildung, 
Kirche* tätig, in sechs weiteren größeren Verwal­
tungszweigen je rund ein Zehntel. Von den 9117 
Arbeitern waren 31,6 vH im Verkehrswesen beschäf­
tigt (Straßenbau, Aubobahnamt). Auch die Univer­
sitäten samt ihren Kliniken, die landwirtschaftlichen 
und technischen Hochschulen, die Staatstheater und 
die sonstigen Zweige der Wissenschaft, Kunst und 
Volksbildung weisen mit 26,0 vH eine beachtliche 
Beschäftigungsquote an Arbeitern auf.

Bei zahlreichen Dienststellen der staatlichen Ver­
waltung war auch am Stichtag 1955 ein Teil der im 
Haushaltsplan veranschlagten Stellen nicht besetzt. 
Dies trifft bei allen Anstellungskategorien zu, über­
wiegend bei den Beamtenplanstellen.
Im folgenden seien für die Verwaltungszweige 

(vgl. Tabelle auf Seite 4 ) die wichtigsten Zu- und 
Abgänge gegenüber dem vorjährigen Stichtag kurz 
erläutert

Bei der “Allgemeinen und Inneren Verwaltung” 
(II) sind an der Zunahme der Beamten hauptsächlich 
die Landratsämter, die Landespolizei (Verkehrs­
polizei, Streifendienst, Femschreibestellen) und die 
Verwaltungsschülen (Beamtenanwärter und Beamte 
im Vorbereitungsdienst) beteiligt Bei den Ange­
stellten werden Zunahmen dadurch überkompensiert, 
daß die im Vorjahr bei den Landratsämtem in Nord­
baden tätigen Kräfte nicht mehr als Staatsbedien­
stete, sondern bei den Kreisverbänden nachgewiesen 
werden 2).

Bei der “Rechtspflege” (HD ist vor allem der 
Zugang von Referendaren, ferner von Beamten an 
Vollzugsanstalten zu erwähnen, während Grundbuch­
ämter und Notariate eine größere Zahl von Ange­
stellten benötigten.

rischen Landeskrankenhäuser, die Gesundheitsämter 
und die Gesundheitspflege (Röntgenschirmbild­
stellen).

Im “Bau- und Wohnungswesen* (VIID ist die Ver­
mehrung der Angestellten- und Beamtenzahl durch 
den erhöhten Geschäftsanfall der Vermessungsämter, 
Bezirks- und Sonderbauämter bedingt gewesen.

Im Verwaltungszweig “ Ernährung, Land- und Forst­
wirtschaft* (IX) verteilt sich der Zugang von Ange­
stellten und Aibeitern hauptsächlich auf Flurbe­
reinigungsarbeiten, zu denen namentlich Vernies- 
sungstechnikerlehrlinge herangezogen wurden, ferner 
auf die Neueinrichtung und Erweiterung von Dienst­
stellen zur Bekämpfung von Schädlingen und Pflan­
zenkrankheiten und auf die Wasserwirtschaftsämter 
(Flußbau, Siedlungswirtschaft, landwirtschaftlicher 
Wasserbau usw.). Andererseits hat die Aufhebung 
von zwei Beratungsstellen für Futterbau und Vieh­
haltung sowie eines Instituts für Pflanzenphy­
siologie auch zu einer Abnahme von Angestellten 
und Arbeitern geführt.

Der Straßenbau und der Autobahnbau (XI) erfor­
derten eine ansehnliche Vermehrung namentlich von 
Arbeitern und Angestellten.

Beim Verwaltungszweig “ Finanzen, Steuern, Schul­
den usw.
stelltenzahl durch Übernahme ins Beamtenverhältnis 
verringert. Das Ansteigen der Beamtenzahl ist außer­
dem durch die starke Mehrbeanspruchung der Finanz­
ämter verursacht.

Im Verwaltungszweig XVII “Kriegsfolgelasten” 
führte namentlich der Mehrbedarf der Lagerverwal­
tungen sowie der Versorgungsverwaltung zu einer 
Zunahme an Bediensteten.

” (XIII/XIV) hat sich wiederum die Ange-

Das Personal der Versorgungsverwaltung (Behör­
den und Einrichtungen der Kriegsopferversorgung) ist 

Beim Verwaltungszweig “Schulen” (IV) erklärt bei den Tabellen des Textteils der vorliegenden Ab­
sich die errvJte starke Zunahme von Beamten durch handlung in die Zahl der Lemdesbediensteten einbe- 
den weiterhin dringenden Bedarf an Lehrpersonen zogen worden, da vom 1. April 1955 an die Länder 
vorwiegend bei den Volks- und Mittelschulen, die persönlichen und sächlichen Verwaltungsaus­
höheren Schulen, gewerblichen und kaufmännischen ■ gaben der Versorgungsdienststellen zu tragen 
Berufs- und Berufsfachschulen. Die Abnanme von haben 3). Es handelt sich hierbei 4) am 2. Oktober
Angestellten beruht auf Übernahmen in das Beamten- 1955 (Vorjahrszahlen in Klammern) in der Versor- 
verhältnis. gungsverwaltung insgesamt um 2329 (2308) Perso­

nen, und zwar um 614 (578) Beamte, 1487 (1503) An­
gestellte und 228 (227) Arbeiter.Im Verwaltungszweig “Wissenschaft, Kunst und 

Volksbildung, Kirche” (V/VI) hat sich die Zahl der 
Beamten an den Universitäten dadurch vermindert, 
daß Dozenten, die hauptberuflich nicht vollbeschäf­
tigt waren, nicht mehr erfaßt worden sind. Dagegen 
hat sich die Angestelltenzahl namentlich durch Ein­
stellung von wissenschaftlichen Hilfskräften und 
Verwaltungspersonal pei den Universitäten, Uni­
versitätskliniken (hier auch Pflegepersonal) und 
technischen Hochschulen erheblich erhöht.

Bei “Arbeit und Wohlfahrt” (VID entfällt die Zu­
nahme der Angestellten vor allem auf die Psychiat­

Die Beamten und Angestellten der Hoheitsverwäl- 
tung sind wie im Vorjahr auch nachLaufbahngnippen 
gegliedert worden.

2) Vgl. Finanzausgleichsgesetz vom 26. Juli 1954 (Ges. 
Bl. S. 103).

3) Elrstes Überleitungsgesetz in der Fassung vom 
1955 (RGBl. 1 S. 193).

4) Zu Vergleichs zwecken erfolgte die Einbeziehung auch 
für 1954.

28. AprU■w

5



Laufbahnsnippen in der Hoheitsvenvaltung D Hoheitsverwaltung 
(einschließlich 

Versorgungs Verwaltung)

Wirtschaftliche
UnternehmenBeamte Angestellte

Laufbahngruppe
19541955 1954 1955 1955 1954 1955 1954

insgesamt Beamte 
Angestellte 
Arbeiter

Zusammen

Die Auszählung der Bediensteten nach Ortsklassen 
erfolgte nach dem Stande des Ortsklassenverzeich­
nisses vom 1. Januar 1955. Von den durch die Per- 
sonEÜstandstatistik erfaßten 1294 Gemeinden mit 
1000 und mehr Einwohnern gehören darnach 6 der 
Ortsklasse S (ohne Zuschlag) an, 29 der Ortsklasse 
A, 134 der Ortsklasse 3 und 1125 der Ortsklasse C. 
Von den Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern 
gehören 4 zur Ortsklasse B und 2084 zur Ortsklas­
se C 5).

Von den Bediensteten der staatlichen Verwaltung 
(Hoheitsverwaltung einschl. Versorgungsverwaltung 
und wirtschaftliche Unternehmen) entfielen am 
2. Oktober 1955 32,5 vH auf die Ortsklasse S, 20,4
vH auf A, 25,5 vH auf B und 21,6 vH auf C. Im ein­
zelnen führte die Auszählung des Personals, geglie­
dert nach dem Anstellungsverhältnis, zu folgendem 
Ergebnis:

82 281 3
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

1 932 
6 602 

16 244 
5 192

13 162 
30 277 
11 748 

2 603

12 736 
29 459 
11 532 

2 590

1 994 
7 123 

16 234 
5 454

43 143 1

13 1513 14

138 137 18 18

Zusammen 57 790 56 317 30 805 29 970

in Hundertteilen

Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

22,8 6,522,6 6.5
23,1 22,052,4 52,3

20,3 52,720,5 54,2
17,7 17,34,5 4,6

Zusammen 100 100100 100

1) Mit Versorgungsverwaltung

Die Anteile der Laufbahngruppen haben sich dem­
nach bei den Beamten ein wenig zugunsten des 
höheren und des gehobenen Dienstes verschoben. 
Bei den Angestellten ist die Verminderung des An­
teils des mittleren Dienstes 1955 wiederum teils 
durch ein Aufrücken in den gehobenen Dienst, teils 
durch Neueinstellungen im einfachen Dienst bedingt.

Rechnet man Beamte und Angestellte zusammen 
, (88 595), so ergibt sich, daß 17,1 vH des Personals

auf den höheren, 42,2 vH auf den gehobenen, 31,6 vH 
auf den mittleren und9,lvHauf den einfachen Dienst 
entfallen.

Bei den staatlichen IVirtschaftsuntonehmen, die 
am 2. Oktober 1955 insgesamt 13 201 Bedienstete 
beschäftigten (936 = 7,6 vH mehr als im Vorjahr), 
überwiegt in den Dienstverhältnissen entsprechend 
den hier vorliegenden Aufgaben sehr stark die Zahl 
der Arbeiter (82,4 vH); die Beamten waren mit 
11,6 vH, die Angestellten mit 6,0 vH am Gesamt­
personal beteiligt. Rund 92 vH des Personals der 
staatlichen Betriebe stehen im Dienst der Forst­
direktionen, nämlich 1499 Beamte, 629 Angestellte 
und 9984 Arbeiter. Die Zahl der Forstarbeiter 
schwankt mitunter von Jalir zu Jahr erheblich, da 
sie in starkem Grade von der Wetterlage abhängt; 
einer beträchtlichen Annahme 1954 folgt daher eine 
fast gleich große Zunahme im Jahr 1955 (+978), 
Neben dem Forstpersonal spielen zahlenmäßig nur 
noch die Bediensteten der Staatlichen Salinen Fried- 
richsball und Willielmshall (487), der Hafenverwal­
tung Mannneim (215) und der Staatlichen Badverwal­
tung Wildbad (144) eine nennenswerte Rolle.

Berechnet man die Zahl der staatlichen Bedien­
steten je 10 000 Einwohner des Landes, so ergibt 
sich für den 2. Oktober 1955 im Vergleich zum Vor­
jahr ein geringes Mehr bei der Hoheitsverwaltung, 
während bei den staatlichen Wirtschaftsunternehmen 
die Summenzahl unverändert geblieben ist.

Orts­
klasse

Ange­
stellte

Bedienstete
zusammen

Beamte Arbeiter

insgesamt

S 17 631 
12 565 
14 363 
14 768

14 534
6 805
7 545 
2 706

3 929 
3 281 
6 351 
6 435

36 094
22 651 
28 259
23 909

A
B
C

Zus. 59 327 31 590 19 996 110 913

in Hundertteilen

S 29,7 46,0 19,6 32,5
A 21,2 21,5 16,4 20,4
B 24,2 23,9 31,8 25,5
C 24,9 32,28,6 21,6

Zus.
Der im Vergleich zu den Angestellten starke Anteil 

von Beamten und Arbeitern in der Ortsklasse C er­
klärt sich dadurch, daß in den hierfür in Betracnt konr- 
menden Gemeinden 10 684 Lehrer und Lehrerinnen, 
2137 Bedienstete der staatlichen Polizei und 5183 
Arbeiter der Forstdirektionen (hauptsächlich Wald­
arbeiterinnen) beschäftigt sind. Auch der hohe An­
teilsatz von Arbeitern in der Ortsklasse 3 stammt 
zur Hälfte aus der Forstverwaltung.

Gliedert man die Summe der Beamten und Ange­
stellten der Hoheitsverwaltung (einschließlich Ver­
sorgungsverwaltung) innerhalb der Ortsklassen nach 
Laufbaiingnippen, so erhält man nachstehendes Bild: 
5) Staatliche Bedienstete, die ihren Dienstsitz in Ge­

meinden mit weniger als 1000 Einwohnern haben, sind 
in ihrem Verwaltungszweig miterfaOt.

100 100 100 100
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Gemeindliche Verwaltung
Der Personalstand der Kämmereiverwaltungmi der 

Gemeinden und Gemeindeverbände (Stadtkreise, kreis­
angehörige Gemeinden Landkreise und Bezirks­
verbände) bezifferte sich am 2. Oktober 1955 auf 
75162. Gegenüber dem für den vorjährigen Stichtag 
endgültig ermittelten Stand (72616) ergibt sich eine 
Zunahme von 2546 Personen = 3,5 vH. Wie bei der 
staatlichen Verwaltung ist diese erneute Zunahme 
der Bediensteten hauptsächlich aut die weiterhin ge­
stiegene Arbeitsbelastung der Dienststellen zurück­
zuführen und vielfach zwangsläufig durch das Wachs- 
tum von Gemeinden bedingt. Die Personal Vermehrung 
belief sich bei den Stadtkreisen auf 1290 = 4,3 vH, 
bei den kreisangehörigen Gemeinden auf 648 = 2,1 
vH und bei den Landkreisen auf 656 = 6,2 vH, wäh­
rend sich bei den Bezirksverbänden der Personal­
stand um 48 verminderte

Nach dem Anstellungsverhältnis gliedert sich das 
Personal derKämmereiverwaltungen in 16680 Beamte 
(22,2 vH), 29 273 Angestellte (38,9 vH) und 29 209 
Arbeiter (38,9 vH). Demnach ist der Anteil der Be­
amten in der Kommuneilverwaltung sehr viel geringer 
und der Anteil der Arbeiter sehr viel größer als in 
der Landesverwaltung.
6) Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern.
7) Diese Abnahme ist unecht, da im Vorjahr Krankenhaus­

bedienstete, die nicht in unmittelbarem Dienstverhält­
nis zmn Landeskommunalverband der Hohenzollerischen 
Lande standen, mitnachgewiesen wurden.

Verteilung in vH 
auf die Laufbahngruppen

Beamte
und

Ange­
stellte

Orts­
klasse Einfacher

Dienst
Höherer
Dienst

Gehobener
Dienst

Mittlerer
Dienst

s 31 982 
19 079 
21 107 
16 427

23,0 34,1 33,7 9,2
A 19,2 34,7 33,7 12,4
B 39,2 35,0 9,716,1
C 70,7 20,54,6 4,2

Zus. 88 595 42,2 9,117,1 31,6

Der Anteil des höheren Dienstes steigt demnach 
von 4,6 vH in Ortsklasse C stetig zu den besser 
dotierten Ortsklassen an und erreicht in S mit 23,0 
vH erwartungsgemäß die höchste Quote, denn viele 
wichtige und große Dienststellen des Staates kon­
zentrieren sich ja in den wenigen Städten dieser 
Klasse. Der auffällig hohe Anteil des gehobenen 
Dienstes in Ortsklasse C (70,7 vH) eddärt sich fast 
ausschließlich durch die Lehrpersonen, die naturge­
mäß über das ganze Land bis zu den kleinen und 
kleinsten Gemeinden verteilt sind. Beim einfachen 
Dienst entfällt der verhältnismäßig starke Anteil der 
Ortsklasse A (12,4 vH) hauptsächlich auf Beamte 
der Bereitschaftspolizei, Beamte und Angestellte 
des Justizwesens (Vollzugsanstalten, Gerichte, 
Notariate, Grundbuchämter) und auf Angestellte der 
Universitätskliniken Tübingen, der Psychiatrischen 
Landeskrankenanstalten, der Finanzämter und der 
Außenstellen des Landesamtes für Flurbereinigung.

Kämmereiverwaltung 2) je 10 000 EinwohnerBevol- 
kenmg 

in 1000

Cemeindegruppe
Regierungsbezirk

Land

Am
Ange­
stellte

Ange­
stellte

zu- zu-2. Okt. Beamte Arbeiter Beamte Arbeiter
sannnen sammea1)

Stadtkreise
dagegen

Kreisangehörige Gemeinden 
dagegen

1955 1 626 
1 580

8 904 
8 549

11 720 
11 287

10 626 
10 124

31 250 
29 960

72 19255 65
1954 72 19054 64

1955 4 384 
4 283

11 302 
10 859

14 064 
14 009

6 567 
6 417

31 933 
31 285

15 26 32 73
1954 15 25 33 73

Stadtkreise und kreisangehörige Gemeinden mit 1000 und mehr Einwohnern
Nord Württemberg
Nordbaden

Südbaden

Südwürttemberg-Hohenzollem

Baden-Württemberg 
dagegen

1955 2 420 
1 453

10 002 
6 262

9 528 
6 642 
4871 
3 649

6 981 
5 207 
2 078 
1 205

26 511 
18 111

29 41 39 109
1955 12536 43 46
1955 1 171 3 880 

2 878

10 829 
7 732

18 33 9342
1955 966 12 30 8038

1955 6 010 15 471 
14 966

23 022 
22 146

24 690 
24 133

63 183 
61 245

26 38 10541
1954 5 863 26 10538 41

Landkreisverwaltungen

N ordwürttemberg 
Nordbaden

1955 1 952 1 957 5 211 
1 522

2 806448 2 15 10 27
1955 953 431867 138 2 11 185

Südbaden 1955 9361 336 
1 296

138 1 614540 1 7 124
Südwürttemberg-Hohenzollem 1955 1 209404 1 195 2 808 3 10 9 22

B aden-Württemberg 
dagegen

1) Am 30. Juni 1955 bzw. 30. Juni 1954. — 2) Ohne BezirksverbSnde. — 3) Mit 1000 und mehr Einwohnern.

1955 5 451 
5 356

1 128 
1 072

5 904 
5 387

4 123 
4 040

11 155 
10 499

11 212 8

1954 102 208
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3ei den Beamten erreclinet sich gegenüber 1954 
ein Zugang von 560 = 3,5 vH, bei den Angestellten 
von 1343 = 4,8 vH und bei den Arbeitern von 643 = 
2,3 vH. Die regionale Aufgliederung der Zahlen ei^ 
gibt eine Zunahme des Kämmereipersonals in Nord­
württemberg ( + 1211), in Nordbaden ( + 1195) und in 
Südbaden (+290), während in Südwürttemberg-Hohen- 
zollem eine Abnahme zu verzeichnen ist (— 150) 8).

In vorstehender Übersicht sind die Bediensteten 
der Kämmereiverwaltungen der Stadtkreise und kreis­
angehörigen Gemeinden sowie der 63 Landkreisver­
waltungen zusammengestellt und auch nach Regie­
rungsbezirken aufgegliedert. Dazu sind Beziehungs­
zahlen je 10000 Einwohner berechnet worden.

In den neun Stadtkreisen Baden-Württembergs be­
trug demnach am 2. Oktober 1955 die Zahl der Be­
diensteten 192 je 10 000 der 1,63 Mill. Einwohner, 
mithin mehr eils das Zweieinhalbfache des durch­
schnittlichen Personaleinsatzes der kreisangehörigen 
Gemeinden mit 1000 und mehr Einwohnern (73 Be­
dienstete je 10 000 der 4,38 Mill. Einwohner der 
1285 kreisangehörigen Gemeinden).

Bei den verschiedenen Größenklassen der letzt­
genannten Gruppe ergibt die Berechnung der Zahl der 
Bediensteten je 10 000 Einwohner ein Personal- 
standsgefälle, das von 110 bei den kreisangehörigen 
Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern bis auf 
42 bei den Gemeinden mit 1000 bis 2999 Einwohnern 
absinkt (vgl. Tabelle III, Seite 15).

Der Regierungsbezirk Nordbaden, in dem vier 
Stadtkreise liegen und 93 vH der Bevölkerung in 
Gemeinden mit 1000 und mehr Einwohnern leben, 
weist einen PersonrJeinsatz von 125 Bediensteten 
je 10 000 Einwohner auf, mithin reichlich um die 
Hälfte mehr als der Regierungsbezirk Südwürttem- 
berg-Hohenzollem (80), wo nicht mehr als 75 vH der 
Bevölkerung in den statistisch erfaßten Gemeinden 
wohnen und kein Stadtkreis vorhanden ist. Die Be­
ziehungszahlen spiegeln deutlich die unterschied­
liche Bevölkerungs-, Siedlungs-, Wirtschafts- und 
Sozialstruktur der vier Regierungsbezirke wider.

Gegenüber dem Vorjahr ist der durchschnittliche 
Personal eins atz je 10 000 Einwohner in den Käm­
mereiverwaltungen der Gemeinden in Nordwürttera- 
berg gleich geblieben, in Nordbaden gestiegen (+4), 
dagegen in Südwürttemberg-Hohenzollern^) und Süd­
baden zurückgegangen (— 3 bzw. — 1). Der Landes­
durchschnitt blieb gleich. Bei den Landkreisverwal- 
tungen berechnen sich Zunahmen für Nordbaden 19) 
(+4), Nordwürttemberg und Südwürttemberg-Hohen- 
zollem (je + 1), dagegen eine Abnahme (—1) für Süd­
baden. Der Landesdurchschnitt ergibt hier+1.

Zur Aufgliederung der kommunalen Bediensteten 
nach Verwaltungszweigen reicht das statistische 
Material nicht aus, es sind lediglich einige wichtige 
Gruppen besonders ausgezählt worden. Darnach er­
höhte sich das Personal der Anstalten und Einrich­

tungen des Fürsorge- und Gesundheitswesens H) 
1013 =8,3 vH auf 13 272, der öffentlichen Einrich­
tungen (Beleuchtung und Reinigung des Gemeinde­
gebiets, Feuerlöschwesen, Mäirkte, Schlachthöfe, 
Park- und Gartenanlagen usw.) um 433 = 3,9 vH auf 
11426, der gemeindlichen Polizei um 147 “ 2,6 vH 
auf 5833und der AusgleichsämterlD um 139 = 7,8 vH 
auf 1921. Allein die Personalvermehrung in diesen 
vier Gruppen macht mit 1732 rund zwei Drittel des 
obengenannten gesamten Zugangs an Kämmereibe­
diensteten aus.

Die Gliederung der Beamten und Angestellten der 
Kämmereiverwaltungen nach Laufbahngnippoi liegt 
für den 2. Oktober 1955 im Gegensatz zum Vorjahr 
nur für Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 
und für Gemeindeverbände vor.

Laufbahngruppen in den Känunereiyerwaltungen 
der Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern 

und der Gemeindeverbände

um

Beamte Angestellte
Laufbahngruppe

1955 1954 1955 1954

insgesamt

Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

767 706 1 350 
3 591 

12 375 
6 131

1 210 
3 333 

11831 
5 941

3 999 
7 588

3 818 
7 364

444 457
Zusammen 12 798 12 345 23 447 22 315

in Hundertteilen
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

Zusammen
Die Relativzeihlen der vorstehenden Tabelle las­

sen erkennen, daß die Tendenz eines langsamen 
Aufrückens der Bediensteten in die jeweils nächst­
höhere Laufbahngruppe bei den größeren Gemeinden 
und den Gemeindeverbändeh angehalten hat. Diese 
Gebietskörperschaften beschäftigen infolge ihrer 
umfangreicheren und komplizierten Aufgabengebiete 
einen weit geringeren Anteil von Beamten und An­
gestellten im einfachen Dienst als die Gemeinden 
mit weniger als 10 000 Einwohnern. Nach den Vor­
jahrsergebnissen (1954) entfielen nämlich von ins­
gesamt 3775 Beamten und 5615 Angestellten,, die 
von den Gemeinden mit 1000 bis 9999 Einwohnern 
beschäftigt wurden, auf den einfachen Dienst 11,8 vH 
der Beamten und 44,9 vH der Angestellten, auf den 
mittleren Dienst 38,6 bzw. 45,8 vH, auf den geho-
8) Diese Abnahme ist vorwiegend unecht, da im Vorjahr 

von einigen K'ämmereiverwaltungen auch Waldarbeiter 
mitnachgewiesen wurden. V^. auch Anmerkung 7.

9) Vgl. Anmerkung 8.
10) Übernahme von staatlichen Angestellten; vgl. An­

merkung 3.
11) Nur für Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern 

und Gemeindeverbände ausgezählt.

6.0 5,85.7 5,4
31,2 30,9 15,3 15,0
59,3 59,7 52,8 5S,0
3,5 3.7 26,1 26,6

100 100 100 100
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benen Dienst 46,8 bzw. 8,0 vH und auf den höheren 
Dienst 2,8 b'zw. 1,3 vH.

— im Gegensatz zu den beiden südlichen Regierungs- 
beziilcen — eine gemeindeeigene Polizei vorhanden 
ist. In Nordwürttemberg entfielen am 2. Oktober 1955 
von den nachgewiesenen 5647 Gemeindebeamten 
2926 auf die Vollzugspolizei, in Nordbaden von 4556 
Beamten 2184. Von diesen Polizeibeamten beRnden 
sich rund 90 vH im mittleren Dienst. Infolgedessen 
errechnen sich für alle übrigen Laufbahngruppen der 
Beamten in Nordwürttemberg und Nordbaden beson­
ders niedrige Anteilsätze.

Daß der Anteil der Beemiten des gehobenen Dien­
stes in Südbaden (48,4 vH) weit geringer ist als in 
Südwürttemberg-Hohenzollem (62,4 vH), ist darauf 
zurückzuführen, daß in Südbaden von den insgesamt 
918 Beamten 103 im Fürsorge- und Gesundheits­
wesen und 97 in den öffentlichen Einrichtungen be­
schäftigt sind (darunter 53 bzw. 65 in den beiden 
Stadtkreisen), dagegen im Regiöungsbezirk Süd­
württemberg-Hohenzollem, der keinen Stadtkreis 
anfweist, von insgesamt 468 Beamten nur 14 bzw. 
23. In den genannten Verwaltungszweigen ist gerade 
der Anteil des mittleren Dienstes beträchtlich.

Gliedert mem die Ergebnisse der vorstehenden 
Tabelle nach Regiemngsbezirken auf, so zeigen 
sich sowohl bei den Gemeinden als auch bei den 
Gemeindeverbänden bemerkenswerte Unterschiede 
in der Verteilung der Bediensteten auf dieLaufbahn- 
gmppen. Diese beruhen zunächst auf der gegebenen 
Siedlungs- und Wirtschaftsstruktur der Regierungs­
bezirke, außerdem aber auf Besonderheiten in der 
Aufgabenverteilung der Verwaltung der alten Län­
der Württemberg und Baden bzw. der ehemaligen 
Länder Württemberg-Baden, (Süd-) Baden und (Süd-) 
Württemberg-Hohenzo Ilern.

Bei den Gemeinden mitlOOOOund mehr Einwohnern 
fällt insbesondere auf, daß in den beiden nördlichen 
Regierungsbezirken mehr als zwei Drittel der Beam­
ten dem mittleren Dienst angehören.

Dieses Ergebnis erklärt sich im wesentlichen da­
durch,- daß im ehemaligen Land Württemberg-Baden

Laufbahngnippen in der Kämmereiverwaltung
Regierungsbezirk

Land
Baden-WürttembergSüdwürttemberg-

HohenzollemLaufbahn gruppe N ordwürttemberg Nordbaden Südbaden

insgesamt vH vH vHinsgesamt insgesamt insgesamt vH vHinsgesamt

Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern
Beamte
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst
Zusammen

224 700334 4.9 88 9.6 545.9 11.5 6.1
1 087 
3 100

23.9 444 292 3 131 
7 373

1 308 
3 846

23.2 48.4 62.4 27.0
337 36.7 9068.1 68.0 19.3 63.6

159 145 49 32 385 3.32.8 3.2 5.3 6.8

4 556 9185.647 100 468 100 11 589100 100 100

Angestellte
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst
Zusammen

460 122262 5.0 52 8965.6 5.7 3.2 5.2 {

1 176 
4 603 
1 967

894 299 14.0 277 17,0 2 646 
9 046 
4 608

14.3 17.1 15.4
1 0.302 598 

1 474
81556.1 49,7 48.3 50.0 52.6

32.0 48528,2 682 29,8 26.824.0

5 228 2 133 17 1968 206 100 100 100 1 629 100 100

Gemeindeverbände
Beamte
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst
Zusammen

44 118,6 8,0 2 10 671.4 2,4 5,5
356 69,1 69 50,0 98 34571,0 82,5 868 71,8
97 3218,8 23,2 32 23,2 54 21512,9 17,8
18 263,5 18,8 6 94.4 59 4.92,2
515 100 138 138100 100 418 1 209100 100

Angestellte
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst
Zusammen

139302 9.6 7 0.7 6 4540,6 11,3 7.3
418 13,4 159 200 15,1168 13,7 94516,7 21,4

1 667 53,2 513 516 633 3 329 
1 523

53,8 55,1 53,251,5
747 274 28,8 214 28823,8 22,9 23,5 24,4

953 6 2513 134 100 100 936 100 1 228 100100

1) Einschließlich Dezirlcsverbände.
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neun Stadtkreise entfielen 14876 (im Vor­
jahr 14 287) Bedienstete = 91 (ira Voijahr 90) je 
10000 Einwohner, auf die kreisangehörigen Gemein­
den 4197 (im Vorjahr 4140) Bedienstete = 33 je 
10000 Einwohner der in Betracht kommenden 52 
Gemeinden (wie im Vorjahr).

Bei einer Aufgliederung nach Regierungsbezirken 
ergibt sich, daß in Nordbaden der Personal stand der 
kommunalen wirtschaftlichen Unternehmen am höch­
sten ist (7491 Bedienstetej davon 7135 in den vier 
Stadtkreisen):

Auf dieBei den Angestellten der Gemeinden halten sich 
die regionalen Unterschiede in der Verteilung auf die 
Laufbahngruppen in mäßigen Grenzen.

Bei einem Vergleich des Personalstands der würt- 
tembergischen und badischen Gemeindeverbände ist 
neben der unterschiedlichen Zahl und Größe der 
Kreisverwaltungen zu berücksichtigen, daß in Nord­
württemberg und Südwürttemberg-Hohenzollem nee 
mentlich die Bediensteten der 60 Kreiskrankenhäuser, 
der beiden Bezirksverbändel2) und der 95 Verwal- 
tungseiktuariate erheblich ins Gewicht fallen. In den 
württembergischen Landesteilen entfielen von den 
852 Beamten und 4015 Angestellten der Landkreise 
50 Beamte und 1580 Angestellte auf das Fürsorge- 
und Gesundheitswesen, während von den 276 Be­
amten und 1889 Angestellten der badischen Landr 
kreise nur 24 Beamte und 271 Angestellte diesem 
Aufgabengebiet emgehören.

Der auffällig hohe Anteil der Angestellten des 
höheren Dienstes erklärt sich in Nordwürttemberg 
und Südwürttemberg-Hohenzollem hauptsächlich 
durch die Zahl der Arzte der in den württember­
gischen Landesteilen vorhandenen Kreiskranken­
häuser. Von den 81 Beamten der beiden Bezirksver- 
bände gehören 56 dem gehobenen Dienst an, von den 
347 Angestellten 201 dem mittleren Dienst. Die Ver- 
waltungsaktuarel3), die jeweils für mehrere kleinere 
Städte und Landgemeinden als gemeinsame Fach­
beamte des Kreises zur Besorgung der Haushalts­
plan-, Steuer- und Rechnungsgeschäfte sowie zur 
sonstigen fachmännischen Beratung bestellt sind, 
befinden sich sämtlich in der Laufbahn des geho­
benen Dienstes.

Gliedert man die Beamten und Angestellten dei 
Kämmerei Verwaltungen der Gemeinden, mit 10000 und 
mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände inner­
halb der Ortsklassen nach Laufbahngruppen auf, so 
kommt man zu folgendem Ergebnis:

Wirtschaftliche UntemnehmenRegierungsbezirk
Land zii-Ange-

stellte
ArbeiterBeamte

RflmmRn

Nord Württemberg 
Nordbaden 
Südbaden 
Südwürtt.-Hohenzi

Baden-Württemberg 
1955

dagegen 1954
Die Auszählung des Personals der Kämmereiver- 

wedtungen und der kommunalen wirtschaftlichen Un­
ternehmen nach Ortsklassen zeigt, daß am 2. Okto­
ber 1955 (Vorjahrszahlen in Klammem) auf <fie Orts­
klasse S 40,1 (39,8) vH, auf A 25,2 ( 25,7) vH, auf 
B 20,8 (21,2) vH und auf C 13,9 (13,3) vH entfallen. 
Die folgende Tabelle bringt die Aufgliedemng des 
Gesamtergebnisses nach dem Anstellungsverbältnis 
der kommun^en Bediensteten:

4 531
5 760 
2 546 
1 040

6 754
7 491 
3 395 
1 459

336 1887 
1 042689

114 735
53 366

13 877 19 099

13 413 18 455
1 192 
1 210

4 030 
3 832

Bedien­
stete

zusammen

Ange­
stellte

Ortsklasse Beamte Arbeiter

insgesamt

S 37 758 
23 765 
19 605 
13 133

12 052 
9 213 
7 675 
4 363

16 810 
11 366 
9 084 
5826

8 896 
3 186 
2 846 
2 944

A
B
C

VerteUung in vH 
auf die LaufbahngruppenBeamte

und
Ange­
stellte

Zus. 94 26143 08617 872 33 303
in Hundertteilen

Orts-
Gehobeneij 
Dienst >

Einfacher
Dienst

Höherer
Dienst

.Mittlerer
Dienst

kl asse
S 40,149,8 36,2 39,0

S 59,017 540 
10 698 
7 242

5.4 19,7 15,9 A 27,7 26,4 25,217,8 I
A 20.8 54,3 18,66.3 iB 23,0 21.1 20,815,9
B 6,0 23,8 47,9 22,3 C 16,5 13,5 13,913,1
C 765 7,7 24,1 44,7 23,5 Zus. 100 100 100 100
Zus. 36 245 5.9 20,9 55,1 18,1

Von den Beamten — der zahlenmäßig kleinsten 
Personalgrappe des kommunalen Sektors — gehören 
demnach rund die Hälfte der Ortsklasse S und etwas 
mehr als ein Drittel den Ortskleissen A -h B an, wäh­
rend sich bei den Angestellten und Arbeitern an­
nähernd das umgekehrte Bild ergibt.

Die auffällig große Quote des höheren Dienstes 
in Ortsklasse C (7,7 vH) erklärt sich dadurch, daß 
einigeLandkreisverwaltungen oder Außenstellen von 
solchen in Gemeinden dieser Klasse ihren Sitz haben.

Die wirtschaftlichen Unternehmen der Gemeinden 
mit mehr als 10 000 Einwohnern und der Landkreise 
hatten £un 2. Oktoner 1955 insgesamt 19099 Bedien­
stete. Davon waren 6,2 vH Beamte, 21,1 vH Ange­
stellte und 72,7 vH Arbeiter. Gegenüber dem end­
gültigen Ergebnis der voijährigen Erhebung berechnet 
sich eine Vermehrung um 644 Personen = 3,5 vH.

12) Württembergischer Landesfürsorgeverband und Lan­
deskommunalverband der Hohenzollerischen Lande.

13) Siehe Württ. Cemeindeordnung vom 19. März 1930 
(Reg.Bl. S. 45) und Gemeindeordnung für Baden-Würt­
temberg vom 25. Juli 1955 (Ges.Bl. S. 129).
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I
I. Das Personal der öffentlichen Verwaltung in Baden-WUrttemberg nach dem Stand vom 2.10.1955,

—

Staatliche 
u.gemeind­
liche Ver­
waltung. . 
zusammen'

Staatliche Verwaltung
Ortsklassen '

Personalgruppe
insgesamt

S A B C

A. Hoheits- und 
14 01773 856 

71 859
58 591 
56 397
38 098 
37 016

Beamte
dagegen 1954

Angestellte 
dagegen 1954

Arbeiter
dagegen 1954

Bedienstete insgesamt 
dagegen 1954

17 097 12 329 13 733 57 176 
55 739
29 318 
28 467
8 889 
8 450
95 383 
92 656 

B. Wirtschaftliche

13 425 6 554 6 929 2 410

3 240 1 944 2 548 1 157

170 545 
165 272

33 762 20 827 23 210 17 584.

2 729 
2 745

Beamte
dagegen 1954

Angestellte 
dagegen 1954

Arbeiter
dagegen 1954

Bedienstete insgesamt 
dagegen 1954

106 177 503 751 1 537 
1 535

4 815 
4 635

77 114 298 296 785
803

24 756 
23 340
32 300 
30 720

587 1 307 3 707 5 278 10 879 
9 927
13 201 
12 265

C. Insgesamt

770 1 598 4 508 6 325

76 585 
74 604

17 203Beamte
dagegen 1954

Angeslellte 
dagegen 1954

Arbeiter
dagegen 1954

Bedienstete insgesamt 
dagegen 1954
Sonderangaben

Lehrpersonen
Beamte
Angestellte
Insgesamt
dagegen 1954

12 506 14 236 14 768 58 713 
57 274
30 103 
29 270
19 768 
18 377
108 584 
104 921

13 50263 406
61 032
62 854 
60 356
202 845 
195 992

6 668 7 227 2 706

3 827 3 251 6 255 6 435

34 532 22 425 27 718 23 909

28 317 
2 537 
30 854 
30 676

6 490 4 839 6 264 28 277 
2 432 
30 709 
30 518

10 684
647 441 613 731

7 137 5 280 11 4156 877

Bedienstete der Polizei
Beamte
Angestellte
Arbeiter
Insgesamt
dagegen 1954

13 315 
1 170

1 667 2 298 1 903 2 137 8 005
352 245 189 29 815

442 168 90 16 274
14 927 
14 599

2 187 2 633 2 108 2 166 9 094 
8 913

5'Fürsorge u.Gesundheitspersonal‘
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
insgesamt
dagegen 1954

906 21 26 311 104 462
8 675 
7 165 
16 746 
15 579

238 390 792 572 1 992 
1 020 
3 474 
3 320

126 287 370 237
385 703 9131 473

Bedienstete der öffentl. Ein­
richtungen (Epl.7)
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
insgesamt
dagegen 1954

Bedien 
ämter
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
insgesamt
dagegen 1954

x) Ohne Versorgungsverwaltung (s.Tab.XII, S.25). - 1) Für 1954 berichtigt infolge nachträglicher An-
- 3) Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern. - 4) Ohne Gemeinden mit weniger als 10000 Ein- 
meinden mit weniger als 10000 Einwohnern.

937
1 255 
9 234 
11 426 
10 993

l^ete der Ausgleichs-

r
332 43 9 52

1 774 29111 140
311 1 4

\2 117 
1 957

157 39 196
175 f

!12
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gegliedert nach Anstelluhgsverhältnis und Ortsklassenzugehörigkeit

davonGemeindliche Verwaltung
Ortsklassen ' Kreisan­

gehörige
Gemeinden

Bezirks­
verbändeLandkreiseStadtkreiseinsgesamt

CBAS
3)

Kämme reive rwaltung 
7 902
7 569
9 638 
9 248
8 444 
8 155
25 984 
24 972

4 )Unternehmen

811 128 
1 072
5 904 
5 387
4 123 
4 040
11 155 
•10 499

6 567 
6 417
11 302 
10 859

2 944 
2 819
4 363
4 038
5 826 
5 253
13 133 
12 110

16 680 
16 120

8 904 
8 549

3 055 
2 983

2 779 
2 749 82

34729 273
27 930
29 209
28 566
75 162 
72 616

11 720 
11 287
10 626 
10 124
31 250 
29 960

7 247
6 975
7 998
8 080
18 024 
17 804

8 025 
7 669
6 941
7 078
18 021 
17 730

397
39614 064 

14 009
31 933 
31 285

393
824
872

1 192 
1 210
4 030 
3 832
13 877 
13 413
19 099 
18 455

1 042 
1 066
2 939 
2 805
10 895 
10 416

150131 67994
144581 013 139

1 087 
1 022

44281 188 
1 123
4 425 
4 368

2 414 
2 309
8 366
7 961
11 774
11 283

(A und B)
8 896 
8 582
12 052 
11 557
16 810 
16 116
37 758 
36 255

5400
222 960 

2 974
1 086 
1 084
1 581 
1 542

23
264 197 

4 140
14 876 
14 287

5 744 
5 630 28

811 128 
1 072

17 872 
17 330
33 303 
31 762
43 086 
41 979
94 261 
91 071

6 717 
6 561
12 389 
11 881
17 024 
16 983
36 130 
35 425

2 944 
2 819
4 363
4 038
5 826 
5 253
13 133 
12 110

9 946 
9 615

3 186 
3 122

2 846 
2 807
7 675 
7 375
9 084 
9 164
19 605 
19 346

82
3475 908 

5 392
4 145 
4 063
11 181 
10 527

14 659 
14 092
21 521 
20 540
46 126 
44 247

9 213 
8 792
11 366 
11 446
23 765 
23 360

397
396
393
824
872

227 10 1407 127 5
26328 105 47281851

227429 145 7423 3578
25 1158 81 51

1 18239 5 310 4 1285721 1173 582
355 277 7825103227

162 62 3 1689154
1 266 
1 253

42 5 833 
5 686

4 567 
4 433

5991 2293 963

2Ö2 12747629 444129 47239
2191 851

2 224 
4 149
3 816

3 499 
2 518 
6 299 
5 793

1 114
1 070
2 260 
2 038

351 6 683 
6 145 
13 272 
12 259

1 490 
1 728 
3 265

2 351 
2 025 
4 505

2 491 
1 882 
4 612

333510
564890
612

135 12937 790965108755
524 141 255 

9 234 
11 426 
10 993

235 717342 101577
5 118
6 625 
6 436

4 116 
4 775 
4 531

7441 825
2 125

4 208
5 540

2 457 
2 907 26854

26

114152 1412 2806859141
61 1 0611 634 512532 68518516

373 13
75 1 178 

1 096
1 921 
1 782

gaben einzelner Berichtsstellen. - 2} Nach dem Stand des Ortsklassenverzeichnisses vom 1.Januar 1955. 
wohnern. - 5) Personal der Anstalten und Einrichtungen des Fürsorge—u.Gesundheitswesens; ohne Ge—

66881600580660
62624
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II. Die Bediensteten der staatlichen und kommunalen Verwaltung am 2.10,1955 und um 2.10.1954 nach ihrem 
Anstellungsverhältnis, gegliedert nach Gebietskörperschaften und GerneindegröOenklassen

Aid 2.10.1955 Dagegen am 2.10.1054
Beamte u.Ange­
stellte
zusammen

Beamte u. Ange­
stellte 
zusammen

insgesamt 
(Sp.3 + 
Sp.4)

insgesamt 
(Sp.8 -f Sp.9)

Ange­
ste 11 te

Ar- Ar­
beiter

Ange­
stellte

Beamte BeamteGebietskörperSchaft beiter

1 2 3 4 65 7 8 9 10

I. Hoheits- und Kämme re iverv?altung
X)

A. Hoheitsverwaltung
darunter: Lehrpersonen

57 176 
28 277

29 318 
2 432

86 494 
30 709

8 889 95 363 
30 709

55 739 
27 817

28 467 
2 701

84 206 
30 518

8 450 92 656 
30 518

B. Kömmereiverwaltung
1. Stadtkreise
2. Kreisangehörige Gemeinden mit

a) 10 000 und mehr Einwohnern
b) 5 000 bis unter iO 000 

Einwohnern
c) 3 000 bis unter 5 000 

Einwohnern
d) 1 000 bis unter 3 000 

Einwohnern

8 904 11 720 20 624 10 626 31 250 8 549 11 287 19 836 29 96010 124

2 685 5 476 8 161 6 014 14 175 2 642 5 244 7 886 6 022 13 908
1 075 2 168 3 243 3 187 6 430 1 069 2 068 3 137 3 370 6 507

817 1 333 2 150 2 188 4 338 605 1 304 2 109 2 215 4 324
1 990 2 325 4 315 2 675 6 990 1 901 2 243 4 144 2 402 6 546

e) Kreisangehörige Gemeinden 
zusammen 6 567 11 302 17 869 14 064 31 933 6 417 10 859 31 28517 270 14 009

3. Landkreise 1 128 5 904 7 032 4 123 11 155 1 072 5 387 6 459 10 4994 040
4• Bezirksverbände 81 347 428 396 824 82 397 479 872393

Summe B
darunter: Lehrpersonen

16 660 29 273 45 953 29 209 75 162 16 120 27 930 44 050 72 61628 566
40 105 145 145 45 113 158 158

C.Hoheits- und Kämmereiverwaltung 
insgesamt

darunter: Lehrpersonen
128 256 
30 676

73 856 
28 317

58 591 
2 537

132 447 
30 854

38 098 170 545 
30 854

71 859 
27 862

56 397 
2 814

37 016 165 272 
30 676

1)
II. Wirtscnaftliche Unternehmen

A.Staatliche Verwaltung 1 537 785 2 322 10 879 13 201 1 535 803 2 338 12 2659 927
B.Gemeindliche Verwaltung
1. Stadtkreise 1 042 2 939 3 981 10 895 14 876 2 8051 066 3 871 14 28710 416
2. Kreisangehörige Gemeinden mit 

10 000 und mehr Einwohnern
3. Landkreise
4. Bezirksverbände

150 1 087 1 237 2 960 4 197 144 1 022 1 166 2 974 4 140
4 4 22 26 5 5 23 28

Summe B 1 192 4 030 5 222 13 877 19 099 3 8321 210 5 042 13 413 18 455

C.Hoheits- und Kämmereiverwaltung 
insgesamt 2 729 4 815 7 544 24 756 32 300 2 745 4 635 7 380 30 72023 340

III. Gesamtsumme
Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung

58 713 30 103 88 816 19 768 108 584 57 274 29 270 86 544 18 377 104 921

1. Stadtkreise 9 946 14 659 24 605 21 521 46 126 9 615 14 092 44 24723 707 20 540
2. Kreisangehörige Gemeinden mit 

a) 10 000 und mehr Einwohnern 
1 000 bis unter 10 000 

Einwohnern

2 835 6 563 9 398 18 3728 974 2 786 6 266 9 052 18 0488 996
b)

3 882 5 826 9 708 8 050 17 758 3 775 17 3775 615 9 390 7 987
3. Landkreise und Bezirks­

verbände 1 209 6 255 7 464 4 541 12 005 1 154 11 3995 789 . 6 943 4 456

Summe 1-3 17 872 33 303 51 175 43 086 17 330 91 07194 261 31 762 49 092 41 979

Öffentliche Verwaltung insgesamt 76 585 63 406 139 991 62 854 202 845 74 604 195 99261 032 135 636 60 356

x) Ohne Versorgungsverwaltung (s.Tab.XII, S.25). 
unter 10 000 Einwohnern,

- 1) Ohne wirtschaftliche Unternelimen der Gemeinden mit 1 000 bis
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III. Das Personal der öf/entl1ohen Verwaltung Je 10 000 Einwohner am 2.10.1955 und am 2.10.1954,
gegliedert nach Anstellungsverhältnls und Gebletskdrperschaften 

(Kreisangehörige Gemeinden nach Größenklassen)
Insgesamt Je 10 000 EinwohnerDevölk.

inamGebietskörperscbaft 2.0kt. 1 000 An.e-
stellte

Ange- 
ste11teBeamte Arbeiter Beamte Arbeiter zusammenzusammen1)

S taatl i che Verw.il tung ^ 
Hoheitsverwaltung '

7 077 I 57 176129 318 1 8 889
6 936 I 55 739128 467 | 8 450
Wirtschaftliche Unternehmen 

785 I 10 879803 I 9 927
Kommunale Verwaltung2\ 
Kämme reive rwaltung

8 904 11 720 10 626
6 549 11 267 10 124

Land Baden-WUrttemberg 
dagegen

1955
1954

95 383 
92 656

13 13541öl
13380 1241

Land Baden-WUrttemberg 
dagegen

1955
1954

7 077 
6 936

1 537 
1 535

1813 201 
12 265

2 151
18143 1

Stadtkreise
dagegen

Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern
3 000 bis unter 5 000 Einwohnern
1 000 bis unter 3 OQO Einwohnern

Kreisangehörige Gemeinden zusammen 
dagegen

Stadtkreise u.kreisangehörige Gemein­
den mit 1000 u.mehr Elnw.zusammen 

dagegen
Landkreisverwaltungen

dagegen

1955
1954

1 626 
1 560

19231 250 
29 960

6555 72
64 19054 72

1 2951955
1955
1955
1955
1955
1954

2 685 
1 075

1105 476 
2 168
1 333
2 325 

11 302 
10 859

6 014 
3 187 
2 188 
2 675 

14 064 
14 009

14 175 
6 430 
4 338 
6 990 

31 933 
31 285

21 42 47
735 43 8715 29
668 817 33 6512 20

1 686 
4 384 
4 283

1 990 
6 567 
6 417

421612 14
32 7315 26
33 7315 25

1955
1954
1955 
1954

24 690 
24 133 
4 123 
4 040

Wirtschaftllche Unternehmen 
1 626 
1 580

6 010 
5 863 
5 451 
5 356

23 022 
22 146 
5 904 
5 387

63 183 
61 245 
11 155 
10 499

15 471 
14 966 
1 128 
1 072

26 38 10541
26 10538 41
2 8 2111

6 202 10

1955
1954

Stadtkreise
dagegen

Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 

dagegen

1 042 
1 066

2 939 
2 805

67 9110 895 
10 416

14 876 
14 287

186
66 90177

3)
1 268"
1 228*^^

1501955 
1954

x) Ohne Versorgungsverwaltung (s.Tab,XII, S.25). - 1) Am 30,Juni 1955 bzw. 30.Juni 1954, - 2) Ohne Gemeinden mit
weniger als .000 Einwohnern. - 3) Einwohnerzahl der 52 in Betracht kommenden Gemeinden.

23 331 087 
1 022

2 960 
2 974

4 197 
4 140

91
33144 2481

IV. Die Beamten und iUigestel1ten der Hoheits-und Kämmereiverwaltung am 2.10.1955, gegliedert nach Laufbahngruppen
Beamte und AD^restellte zusammenBeamte Angestellte

Ein­
facher

Ge­
hobener

Mitt­
lerer

Ge­
hobener

Ein­
facher

Ge- E in­
facher

Mitt- 
hobenerl lerer

Uitt-
lerer

am Höherer HöhererHöherer ins­
gesamt

ins­
gesamt

ins­
gesamt

2,0kt.

Dienst DienstDienst
Hoheitsverwaltung
6 843 
23,3 

6 315 
22,2

7 915 86 49414 950 36 773 
17,3 42,5

14 463 35 439 
17.2 42,1

26 Ö56 
31,0 

26 642 
31,6

5 321 29 318 
18,2 

5 079 28 467 
17,8

15 266 
52,1 

15 258 
53,6

Kämmereiverwaltung
Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und Geueindeverbände

2 594 57 176 1 888li 590
20.3 

11 384
20.4

29 930 
52,4 

29 124 
52,2

13 062 
22,8 

12 648 
22,7

1955 
in vH 
1954 
in vH

9,2 100
7 662 84 206

1006,44.5 100
55 739 1 8152 583 1009,1100100 6,44,7

C 575 36 245 
18 2 

G 398 34 660 
18,5

19 963 
55,1 

19 195 
55,4

23 447 2 117 
5,8 

1 916 
5,5

7 590 
20,9 

7 151 
20,6

1 350 3 591 
15,3 

3 333 
15,0

12 375 
52,8 
831

6 13a 
26,1 

5 941 
26,6

7 588 
59,3 

7 364 
59,7

444 12 7983 999 
31,2 

3 818 
3ü,9

7671955 
in vH 
1954 
in vH

1005,8 
1 210

1003,5 1006,0
706 22 31512 345 11457

lüO53,0
Gemeinden mit 1 000 bis unter 10 000 Einwohnern

lOÜ3,7 100 5,45,7

1955^ 
in vH 
1954 
ln vH

9 7085 8263 882
100100100

2 968 
31,6

9 3902 215 
23.6

4 029 
42,9

2 524 
44,9

S.25). - 1) 1955 nicht nach Laufbahngruppen geglieciert.

449 5 615 1783 775 72 2 570 
45,8,

4441 459 
36.6

1 766 
46,8

x) Ohne Versorgungsverwaltung (s.Tab.XII

106
100100 1,91,3 8,010011,82,8

V. Die Bediensteten der Hoheitsverwaltung am 2.10.1955,geglledert nach Anstellungsvcrhültnis u.MinisterialberelcIien
Beamte Angestellte 

insgesamt vH

Arbeitcr zusammenEinzelplan
vH vHinsgesamt insgesamt vH insgesamt

0,0300,0 18 0,1 7 0,1501 Volksvertretung
02 StaatsDinisterium
03 InnenninisteriuD
04 Kultusministerium
05 Justizministerium
06 Finanzministerium
07 Wirtschaftsministerium
08 Ministerium für Ernährung, 

Landnirtschaft und Forsten
09 Arbeitsministerium
10 Ministerium fUr Vertriebene, 

Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte
11 Rechnungshof

0,21450,2 13 0,163 0,1 69
25.6
41.7 
10,2 
14,4

24 397 
39 753 
9 688 

13 754

22,2
52.2
11.3 
10,8

7 254 
7 317 
3 134 
7 070

24,8
25.0 
10,7
24.1

50.1
29.1

12 689 
29 846 
6 464 
6 153

4 454 
2 590

1,0
6,0

90
531

1,09952,0 97 1,1298 0,5 600

4 334 
1 039

4,57,82,0 2 524 8,6 6901 120
2,1 0,5 1,10,6 628 42369

1 183 1,2•1,20,2 373691 2,4119
0,16513 0,0 2 0,050 0,1

95 383 
92 656

1008 889 
8 450

100100 29 318 
28 467

57 176 
55 739

100Land Baden-WUrttemberg 1955 
dagegen 1954

x) Ohne Versorgungsverwaltung (s.Tab.XII,S.251
100100100 100
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VI. Die Bediensteten der Uoheitsverwaltung am 2.i0.i955, gegliedert nach Anstellungsverhhltnis
und Laufbahngruppen, sowie nach Ministerialbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

Beante Angeatellte Vollbe­
schäftigte
insgesamt

Uinisterilabereich Ar­
beiter

Ge­
hobener

Mitt­
lerer

Ein­
facher

fiöhe-
rer

Höhe­
rer

Oe- Uitt- 
hobener lerer

Ein­
facherzn- zu-

sammensanunexEpl.
Kap. Bezeichnung der

Dienststelle
amDienst Dienst 2.10.55 2.10.54

21 3 4 66 7 8 9 .10 11 12 13
01 Volksvertretung

Volksvertretung01 2 3 5 3 4 11 7 30 2618

Staatsministerium

Staatsministerium mit 
Lande8personalausschuD
Vertretung des Landes 
B.-W.beim Bund in Bonn
Archivverwaltung
Gesetzblatt und 
Staatsanzeiger

02
01

12 7 5 1 25 7 19 3 29 7 6061
04

24 1 7 4 3 2 39 19 18
05 14 9 4 3 30 3 314 5 22 5755
06

1 1 2 3 104 9 10

Einzelplan 02 zusammen 30 19 10 634 2 17 40 10 69 13 145145

03 Innenministerium
Ministerium
Verwaltungsgerichtshöfe 
Verwaltungsgerichte

Vertreter des öffentl. 
Interesses
Verwaltungsschulen 
Feuerlöschwesen 
Landratsäfflter 
Landespolizei 
WasserschützPolizei 
BereitSchaftsPolizei 
Landespolizeischule 
Landeskriminalamt

Landesamt für Verfas­
sungsschutz
Landesbeschaffungsstel­
le f.d.Staat1.Polizei
Gesundheitspflege (Bönt- 
genbiIdschirmsteilen)

Gesundhe1tsämter
Medizinische Unter­
suchungsämter
LebensmittelUnter­
suchung Sans tal ten
Psychiatrische Landes­
krankenhäuser
Landesfrauenkliniken 
Krankenans talten 
Ve terinärwesen
Tierärztliche Unter­
suchungsämter
Wohlfahrtspflege (Leiter 
d.WUrtt,Landes!ürsor- 
geverbandes)
Jugendwohlfahrt (Lan- 
desjugendarzt)
Staatl.Erziehungsheime 
Nordbaden
Zentralleitung für das 
St1ftungs-u.Ans talts- 
wesen
Straßenbau 
Autobahnamt 
Wasserwirtschaft 
Landesvermessungsamt 
Vermessungsämter 
Liegenschaftskataster 
oprengkommando 
Reg.Präs.NordwUrttembg. 
Reg.Präs.Nordbaden

01 91 98 33 7 229 5 14 92 137 118 360 340
03 29 8 3 4 44 2 21 23 651 68
04 335 11 501 28 6 35 21 87 80
06

6 1 7 5 5 12 11
07 129 129 1 3 1331 6
10 2 2 6 13 2 197 17

78312 178 337 39 1 337 
6 539

1 107 526 149 783 39 2 159 
7 412

2 346 
7 23923 28814 6 220 8 31 86 7251 607 148

15 8 127 1361 2 1301 10 1 12 150
16 2096 45 945 1 205 22 22 87 1 314 1 334
17 24 201 45 2 727 9 24 78
18 20 49 21 1 71 38 6 117 11340
19

2 14 226 2 321 25 49 661 74
20

3 5 91 7 23 257 7
22

3511 4 45 2 62 7 69
23 139 5 91 2 237 79 310 340 1 023 99646 775 11
24

6 9 21 1 1 4 14 30 50 12 7071
25

8 9 531 10 7 21 6 1 5444
26

33 20 122 231 2 248406 74 21 205 1 015 1 315 527 2 140
27 2 2 7 11 17 2 19 51 89 65 165 164

466228 1 9 12 109 981 41
31 89 89 2 108 10817 19
32

12010 1 11 29 16 40 8 93 16 114
36

11 11
37A

3 31 1 21 1
37C

9 20 29 9 94 955 44 7 56
38

62 4 2 2 611
125 453 43 22 3 399 3 16142 80 121 127 51 149 265 2 681

356 31812 7 35 16 33 7 125 19643 15 1 69
67776 2 256 30 104 33 351 339 94655 123 18445

48 169 83 64 45552 35 7 21 2G1 49482 150
1 33033 419 1 436280 1 6 155 506 286 953 6449 105

303 30352 37 30321450
12 464 8451

212 4147 27 24 184 19 41573 68 44 36 9791
163 304 3108 29 128 1332 4 86 792 39 84
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Noch VI. Die Bediensteten der Hoheitsverwaltung am 2,10.1955, gegliedert nach Anstellungsverhältnis
und Laufbahngruppen, sowie nach Ministerialbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

Vollbe»
schäf tilgteinsgesant

Angeste 1IteBeamte Ar- 
beiterllioiate'rial bereich Ein­

facher
Oe-

hobener
Uitt-E in­

facher
Ge­

hobener
Mitt­
lererHöherer Höherer zu-zu-

sammen
lerer amsammen

Bezeichnung der
Dienststelle

Epl.
Kap.

J.10.54i.10.55DienetDienst
1312110 107 862 53 41
269311146 1662 112 149 9 442056 69Reg.Präs.SUdbaden 

Reg.Präs.SUdWürttemberg 
Hohenzollern 
Gebäudeversicherungsan­
stalt Stuttg.u.Bad.Ge­
bäude Versicherungsan­
stalt Karlsruhe

93
94 27626023114 1231424 76955 1445

66668612 117 56

23 39424 3974 4541 865 7 2541 180 3 79812 689 4111 3911 231 2 407 7 660Blnzelplan 03 zusammen

Kultusministerium
Ministerium
Ev.Seminare ln WUrtt.
Universität Freiburg 
darunter Kliniken
Universität Heidelberg 
darunter Kliniken
Universität Tübingen 
darunter Kliniken
Techn.Hochschule Karlsr
Teohn.Hochschule Stuttg
Landwirtsch.Hochschule 
Hohenheim
Wirtschaftshochschule
Mannheim

Allg.Aufwendungen f.dle 
wissensch.Hochschulen
Bad.Landesbibiiothek 
Karlsruhe
WUrtt.Landesbibliothek 
Stuttgart

Landess€UDmlungen f.Na­
turkunde ,Karlsruhe

Staatl.Museum /.Natur­
kunde, Stuttgart
Landessternwarte Hei­
delberg

Astronomisches Rechen­
institut, Heidelberg
Staatl.Chem.-Techn,Prü- 
fungs-u.Versuchsan­
stalt, Karlsruhe
Forschungsinstitut f.d. 
Chemie d.Holzes u.der 
Polysaccharide,Heidel­
berg
Institut für Virusfor­
schung, He Idelberg
Institut /.Textilchemie 
Badenweller
Staatl.Forschungsinsti­
tut /.makromolekulare 
Chemie, Preiburg

Kommission f.geschichtl 
Landeskunde ln B.-W.

Pädagogische Institute
Berufspädagogisehes 
Institut, Stuttgart

Hauswirtsch.Seminare
Seminare.f.Studienrefe­
rendare
Staatl. Ingen!eui-scnule, 
Eßlingen
Staat 9technikum,Karlsr.
Staatstechnikum,Konst.
Staatsbauschule,Stuttg.
Höhere Fachschule /.das 
Edelmetallgewerbe, 
Schwäb.Gmünd
Vgte .Gold schm iede-Kunstr 
u.Werkschule,Pforzheim

04
13413077 463452 7730 123301

I 1616115 11506
2 169
1 532
2 136 
1 557
1 737 
1 216

2 222
1 624
2 187 
1 .579
1 845 
1 290

705429 1 11073 67 54140713 6349 3713
858 610409 40036136 156137 9 4

529635 1 19435235 17235 46430 2737214 463877229 60437219 7229 It177
943 45751933545 4439 44531361 1415 353482 7482471520 189 4245140

40846911319230 115 14336 16415 613716
4194687620984 6636 211636 4616517

18 325347132 159207523 142 5649 4 1
19 475424 122129 12 2 124
20 555
21^

2C206 1313 2 113 9
I21 464924 646142 1986 1

22^
13135 7 15 22 12

H22 1720263 12 12 12 17 1
23 161493 13 165 1
24 192012 12 15 477
25

2413964 14
26

8 482 6

27 172122 1863 711
26 4444
29

763 42 12
30 2222

1691853330312 151222 4318531
32 88216 124

45509 103 2331 125633
34 36945054 1445445
36 52 51518929 4527 1 1

777863 2589 52 474 14037
3131526 4 122436
41466 722 133 12 13039

40
202062 5 1126 4 1 1

41 19203 6 4210 1145
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Noch VI. Die Bediensteten der Hohe 1tsverwaltung an 2.10.1955, gegliedert nach Anstellungsverhältnis
und Laufbahngruppen, sowie nach Ministerialbereichen, Ginzelplänen und Kapiteln

Beamte Angeste 11te Vollbe>
schäftigte
insgesamt

Ministerialbereich Ar­
beiterHöhe-, Ge- Mitt- 

rer hobener lerer
Ein­
facher

Höhe- Ge­
hobener

Uitt- Ein­
lerer facherzu- zu-rersammen sammenEpl . 

Ka |).
Bezcichnunir <)erPicikststelle

Dienst Dienst 2.10.55 2.10.54
21 3 4 5 6 7 98 10 11 12 13

Staatl.Technikum T.Tex­
tilindustrie, Reutlingen 
-Textilingenieurschule-

Höhere Landbauschule, 
Nürtingen
Staatl.Ingenieurschule f. 
Fe inwerktechn. Furtwg.usw

Höhere Fachschule f.das 
graph.Gewerbe,Stuttgart
Fachschule f.d.Hotel-u. 
Gaststättengewerbe ,Hd^
Feintechnikschule, 
Schwenningen a.N.

Südd.Büchereischule,Stg.
Kaufm.Berufs-u.Berufs- 
fachschulen,sowie Wirt­
schaftsoberschulen
Gewerbl.Berufs-u.Berufs- 
faclischulen,sowie Fach­
schulen (einschl.Mei­
sterschulen)
Hauswirtsch.Berufsschu- 
len,Frauenberufsfach- 
schulen u.Frauenfach­
schulen
Landw.Berufsschulen fUr 
Jungen und Mädchen
Staatl.Gymnasien-ohne 
Heim-Sigmaringen und 
Hechingen

Höhere Schulen
Staatl • Aufbaugymnasien 
nit Heim u.Lehrerober- 
schulen
Volks-u»Mittelschulen
Gehörlosen,Schwerhöri- 
gen-u.Bl indenschulen
Staatl.Waisenheim,Eßlg.
Aufsichtskosten für die 
Volksschulen
Staatl.Hochschule für 
Musik, Freiburg
Staatl.Hochschule für 
Musik, Stuttgart
Staatl.Akademien d.bil­
denden Künste
Staatl.Kunstsammlungen
Bad .Staatstheater, Karlsr.
Württ.Staatstheater,Stg.
Staatl.Bücherei stellen
Denkmal pflege
Naturschutz-u.Land­
schaf tspf lege
Film u.Bild in Wissen­
schaft u.Unterricht
Staatl.Akademien Calw 
und Comburg
Landesanstalt f.Erzie­
hung u.Unterricht,Stg.
Landesanstalt f.Physik­
unterricht, Stuttgart
Staatl.Sportschule 
Neckarstadion,Stuttg.
Reg.Präs.NordwUrttemberg 

-Oberschulamt-
Reg.Präs.Nordbaden

-Oberschulamt-
Reg.Präs.sudbaden

-Oberschulamt-

42

7 14 221 19 26 48 461 6
43

7 1 8 2 6 8 14 30 17
44

3 8 121 2 2 18 181 1 6
44a

4 4 8 5 135
45

2 3 5 6 71 1
46

2 5 7 2 13 133 5 1
48 2 22 2
50

309838 421 147 148 1 295 1 164106
51

637 936 2 1 575 20 190 210 1 785 1 745
52

673 25 680 66 45 791 760111
53

577 578 26 6331 29 55 654
55

30 2 32 372 2 4 1 41
3 77.356 473 4 247 393 4 5931 297 96 4 640

57

86 28 3 122 32 2545 7 18 94 2481 6
59 18 257 10 18 267 1 062 1 190 19 457 19 419128
I60

482 37 70 82 22 28 158 1451 5
1 4 20 35 3161 5 14 6 10

62
83 3 2005 91 89 5 1851 10 71 7

I64
2 25 232 23 23

II64 3713 2 2 22 2 381 16 2
65

13 9 27 19 81 845 19 5 4 47 7
91 9116 2 2 4 24 48 1966 9 5 17 17

332 31667 4 5 29 112 91 20 252 751
312 159 475 44568 4 4 46 144 104 18

2 20 181872 9 4 41
39393 7 2 24 573 6 10 11 41

74
12 112 2 3 101 6

75
2 22 2

76
24 26142 5 2 81 1 1

77
14 124 2 6 81 1 5 1

78
32 7 72 3 1 11

80
3 21 111 1

91
242 97 10425 2 53 '3 3816 10 1

92
16 2 95 9530 4 3915 18 5 54 41

93
73 793415 16 7 39 8 21 51

Reg.Präs.SUdwUrttemberg- 
Hohenzollern

94

623 5813-Oberschulamt- 13 3 2629 17 54

2 341 1 837 39 753 38 998Einzelplan 04 zusammen 2 5907 3177 842 21 691 172 29 846 810 2 329141
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Noch VI. Die Bediensteten der Hoheitsverwaltung am 2.10.1955, gegliedert nach Anstellungsverhältnis
und Laufbahngruppen, sowie nach Ministerlalbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

Vollbe­
schäftigte
insgesamt

AngestellteBeamte
Ar-Uinisterialbereiob Uitt- Ein­

lerer facher
Ge­

hobener
Ein­
facherHöherer Mitt­

lerer
beiterHöherer zu-

saminen
zu-

sanunen
Bezeichnung der Dienststelle

2.10.54Epl.
Kap.

2.10,55DienstDienst 1312119 1087652 3 41

Justizministerium
Ministerium
Gerichte «Staatsanwalt­
schaften,Notariate und 
Grundbuchämter
Vollzugsanstalten 
Wiedergutmachung

05
1541545562 4493 10518304001

03
7 946 
1 169

6 059 
1 219

67347 2 6092 1091495 383 41691 0242 434 1 756
1225516721 59952 8659212552604

218256G214611536 14 792102405

9 4879 68890520 3 134259 2 3276 464 288331 2561 8512 524Einzelplan 05 zusammen

Finanzministerium
Ministerium
Pinanzgerichte
Staatsschuldenverwaltung
Statistisches Landesamt
Steuerverwal tung-Zentralr 
Verwaltung
Landesvermögens-u.Bau­
abteilungen
Steuerverwal tung-Bezirtc» 
Verwaltung
Bezirksbauämter
Sonderbauämter
Staatsrentämter u.Oomä- 
nenämter
Vermögenskontrolle

06
19G2023809552 14119162 124401
33361119 124 120 403
47483125 151793 505

55455745127135767174159 81907
08 46817 4451722210540256 517136 4954
09 2322461011758 733192 11966 843

11 9 0659 264934 3022783 0878384 889 991232 1142 455197
8569047559741325 171232 602143 236413
5315692852325320 1473118512 114

15 518593290i52 27 15126 985329916
21171793 522

251265423 1679994 441212 71Reg,Präs,NW -Abt,II- 
Heg,Präs,NB -Abt.II- 
Beg.Präs.SB —Abt,II- 
Heg.Präs.SWH-Abt,11-

91
170179291364248633645292
264265219297 1671871129 5093
140144107 21038 5735 2283 494

13 36613 754531534 7 0704 4381 6516 153 2471583 182 2 325488Elnzelplon 06 zusammen

Wirtschaftsministerium
Ministerium
Landesgewerbeamt
Eichwesen
Chem.Landesuntersuchung» 
anstalt, Stuttgart
Bergwesen
Geologisches Landesamt

07
222221712763 226 3487425 85001
21143 22312672 732153 5413162203
131135333923436312 15004

05 263213 263 11955
17171651102 3506
495343412 5215152 21107

100923713292712186 46Reg.Präs,NW -Abt, Ula- 
Reg,Präs,NB -Abt.IIIa- 
Reg.Präs.SB -Abt.IIIa- 
Reg.Präs,SWH-Abt,IIIa-

91
7477356327206187 4792
782 77573252182 167 1893
67685824 32010 113 2594

9779959731 600302163298 10410116 49121Einzelplan 07 zusammen

Ministerium für Ernäh­
rung, Landwirtschaft und 
Porsten 
Ministerium 
Allg,Bewilligungen
Flurbereinigung u. 
Siedlung
Tierzuchtämter
Landfrauenschulen u. 
Landfrauenwerkschulen
Landwirtschaft!.Bezirks­
verwaltung

08

17712 1929954 6271281110264401
38185241612747 8702

04 1 0821 24658827297365361 18 14736220105
1111159455 3288212106

07 30292168 3799

09 1 1181 08610338 670364202313 66193219
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Noch VI. Die Bediensteten der Hoheitsverwaltung am 2.10.1955, gegliedert nach Anstellungsverhältnis
und Laufbahngruppen, sowie nach Mlnisterlalbereichen, Ginzelplänen und Kapiteln

Beamte Angestellte Vollbe­
schäftigte
insgesamt

Uinisterialbereich
Ar­
beite!

Ge­
hobener

Mitt­
lerer

Ein­
facher

Ge­
hobene r

Uitt- Ein­
lerer facherHöherer Höhererzu­

sammen
zu­

sammenEpl.
Kap.

Bezeichnung der
Dienststelle

am
Dienst Dienst a.lO.SB a.10,54

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

t 10 Staatl.Forschungs-u.Be­
ratungsinstitut f.Hö­
henlandwirt Schaft, 
DonaueschIngen
Landesanstalt f.Pflan­
zenschutz
Staatl • landw. Versuclis-u. 
Forschungsanstalt, 
Augustenberg
Institute u.Anstalten 
für Weinbau
Staatl.Lehr-u.Versuchs­
anstalt f.Wein-u.Obst­
bau, Weinsberg
Staatl.Lehr-u.Versuchs­
anstalt f.Gartenbau, 
Heidelberg

Landesgestüte u.staatl. 
Hengsthaltung

Anstalten f.Viehhaltung 
u.GrünlandwirtSchaft
Versuchs-u.Lehrwirt- 
schaften f.Viehbaitung 
und Schweinezucht
Anstalten f.Milchwirt­
schaft u.Molkereiwesen
Forstdirektionen

Forstliche Schulen
Forstl.Versuchsanstalt 
u.ForstSchutzs teile, 
sowie Staatskienge u. 
Landespflanzschule, 
Nagold

f
t 3 1 4 4 8 9 21 15 3240

11
3 3 6 4 16 291 3 35 55

.12
k

5I 5 4 4 27 3 36 25 66 69
13

6 6 14 2 6 16 2 30 87 131 126
14■

4 1 1 6 2 15 16 33 86 125 196
16

31 2 1 7 16 23 19
1 18

3 2 2 47 54 4 2 1 7 65 146 190
19

4 4 1 6 7 23 34 36
20

3 3 31 9 13 51 67 57
22

4 1 5 4 6 21 2I 33 42 5980
32 79 36 27 3 145 7 41 90 11 149 12 306 265
34

1
6 8 13 2 1 5 3 1611 42 41

35

8 1 1 10 5 6 9 2 22 14 46 46

91 Reg.Präs.NW -Abt.JlIb- 
Reg.Präs.NB -Abt.IIIb- 
Beg.Präs.Sb -Abt.lllb- 
Reg.Präs,SWH-Abt.Illb-

12 28 1 23 8 30 39 3 80 5 108 114
92 10 4 14 9 24 28 1 62 5 81 79
93 10 4 1 15 6 22 26 3 61 4 80 82
94 11 5 1 17 3 19 26 2 52 69 70

Einzelplan 08 zusammen 559 426 81 54 1 120 217 697 1 226 382 2 524 690 4 334 4 094

Arbeitsministerium
Ministerium
Staatl.HauptfUrsorgest
Arbeitsgeriehtsbarke1t
Landessozialgericht
Sozialgerichte
Landesaufsicht für die 
Sozialversicherung
Gewerbeaufsichtsämter

09
01 21 25 1 1 48 5 19 34 591 7 114 112
05 6 9 4 19 2 20 33 4I 59 5 83 75
06 36 13 1 50 21 54 9 64 134 139
07 33 6 39 5 30 1 36 1 7376
06 75 40 7 122 38 173 8 219 9 350 342
09

2 4 6 1 5 6 1 13 9
10 28 32 11 71 7 51 63 3 124 19 214 204

91 Reg.Präs.NW -Abt.IIIc- 
Reg.Präs.NB -Abt.IIIc- 
Reg.Präs.SB -Abt.IIIc- 
Reg,Präs.SffH-Abt.IIIc-

21 3 2 7 6 15 18 17
92 31 1 5 1 4 5 10 1515
93 21 3 21 5 8 1211
94 2 3 31 1 3 1 8 1111

;
Einzelplan 09 zusammen 205 136 25 3691 19 171 411 27 628 42 1 039 1 009

10 Ministerium für Vertrie­
bene »Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte
Ministerium
Landesausgleichsamt

201 19 18 401 7 17 42 2 68 6 114 102
03 5 4 9 4 13 12 4 33 43 341

1) Ohne Versorgungsverwaltung (s.Tab.XIl, S.25).

If
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Noch VI. Die Bedienstetea der Hoheitsverwaltung an 2.10.1955, gegliedert nach Anstellungsverhültnis
und Laufbahngruppen» sowie nach Ministerlalbereichen» Einzelplänen und Kapiteln

Vollbe» 
scbäf 
insgesamt

Beamte AngestellteUinisterialbereich Ar- 
beiterGe- Uitt- 

hobeoer lerer
EiD-

facher
Ge­

hobener Mitt- Ein-
lerer focherHöherer Höherer zu­

sammen
zu­

sammenßezeichouQg der 
Dienststelle

Epl.
Kap •

am
Diepst :».10.54Dienst 2.10,53

2 131 3 6 7 8 9 10 11 124 5

04 Außenstellen des Landes­
ausgleichsamts
Landes! lUchtlingsal ter s- 
heim» Kislau
Heimatauskunftsteilen 
Our chgang s1age r

15319 20 107 34 43 31 7 14115 54
05

23 232 121 3 5 11
06 555 22 20 51 44
07 337 343 680 6658611 55 185

291 Heg.Präs.NW -Abt.IV- 
Reg.Präs.NB -Abt.IV- 
Reg.Präs.SB -Abt.IV- 
Reg-Präs, SWII-Abt. IV-

5 3 2 43 41- 4 3011 1 11 15
2692 1 4 2 2 16 2 241 6 4 8

293 3 20 25 255 71 11 1
23 222 3 3 1894 5 7 8

099373 1 18350 57 119 360 691Einzelplan 10 zusammen 11 1 47 170 114
11

13 2 65 5901 10 38 2Rechnungshof 1 1 50 10 1

VII. Die DeJiensteten »1er Hohe i tsverwal tung am 2.10.1955, gegliedert nach Anstellungsverliältnis,
Laufbahngruppen und Verualtungszweigcn x)

Voll-
beschäftigte
ioseesamt

Aogestel1teBeamte
Mitt- Ein- 
lerer facher

zu­
sammen

Ge­
hoben^

Ar-Ge- Uitt- 
hobener lerer

Ein­
facher

zu­
sammenHöhererHöherer amVerwaltuncszweig beiter 2.JO.552,JO.54DieostDienst

128 9 10 11 131 2 3 6 74 5

22 259 2412 72 7 12730 57 21 110 7 41I. Oberste Staatsorgane
II. Allgemeine und Inne­

re Verwaltung 
darunter:Polizei

III. Rechtspflege
IV. Schulen

V/VI. Wissenschaft,Kunst u 
Volksbildung »Kirche

VII. Arbeit u.Wohlfahrt 
VIII. Bau-u.Wohnungswesen
IX. Ernährung,Land-und 

Porstwirtschaft

X. Handel»Industrie, 
Gewerbe

XI. Verkehr
XIIl/XIV. Finanzen u,Steuern, 

Schulden usw.

13390
9094
9432
31351

13276
8913
9209
30945

7103
6630
1254

1962 3G3 2695
815

390531 1644 1027 10305
8005
6428
28235

46 322
89 27432 388 955 34 6911

2920
2846

833 2212 842500
6507

1841
21621

14 180 514
67 27076 31 473 1751 555

1970
1072

8654
4714
3757

1767
1171

4777
3103
2765

2369 91161592 163 102 113 688 1861
1163
1253

441
4695
3985

172 232 720398 266 236 537
102 417 248308 556 6 972 124 971

5699 51742986 1306606 199 61 1407 217 761 1557 151541

92 996 986279 23122 172 59 364 80 158 54011
3936 36462685142 129 270 38 484125 171 567 71 105

10866 106543598 363 5153 124334 2860 2253 5591 117 107 5144
2186 25624 10 2 36 79 115 21414 6XVI. Wiedergutmachung

XVII. Kriegsfolgelasten 1120708 373 120057 119 369 11450 11 1 50 175

95383.29318 8889 9265613062
*2,8

11590
20,3

57176 6843
23,3

15266 5321 
IS,2

29930
52,4

2594 1888Hoheitsverwaltung Insgesamt 
in vH

dagegen:Hoheltsverwaltung 1954 
insgesamt

52,1 1004,5 100 6,4

9265615258
53.6

845011384
20,4

2583 55739 0315
22,2

5079
17,8

2846712648
22,7

29124
52,2

1615
1004,7 100 6,4in vH

x) Gruppierung nach der Staatsfinanzstatistik. - 1) Ohne Versorgungsverwaltung (s.Tab.XII, S.25).
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VIII. Die Anstellungsverhäitnisse der Bediensteten der Hoheitsverwaltung am 2.10,1955, mit Verhältnis­
zahlen fUr die einzelnen Verwaltungszweige x)

Beamte u. 
Ange­
stellte 

zusammen

Ange­
stellte 
in vH 
der Sp.3

Ange­
stellte 
in vH 

der Sp.5

Beamte
in vH
der Sp,3

Beamte
in vB

der Sp.3
Arbeiter
in vH

der Sp.3
Ange­
stellte

ins­
gesamt

Beamte ArbeiterVerwaltungszvelg

I 21 3 6k 5 7 8 9 10
r
l I. Oberste Staatsorgane 

darunter: Ministerium
110 127 237 22 259 46,4

46,3
53.6
53.7

42,5
41,0

49,0
47,5

6,5

3 25 29 54 7 61 11,5
E

1 II. Allg.u.Innere Verwaltung
darunter: Ministerium 

Polizei

10 305 2 695 13 000 390 13 390 79,3
66,0
90,6

20,7 77.0
63,6
68.0

20,1 2,9
229 118 347 13 360 34,0 32,8 3,6

8 005 815 8 820 274 9 094 9,2 9,0 3,0
I .

III. Rechtspflege
darunter: Ministerium

6 428 2 920 9 348 84 9 432 68,8
62,4

31,2
37,6

31,0
36,4

68,1
60,4

0,9I 93 56 149 5 154 3,2

- IV. Schulen
darunter: Ministerium 

Lehrpersonen

28 235 2 846 31 081 270 31 351 90,8
62,6
92,1

9,2 90.1
59.2 
92,1

9,0 0,9
77 46 123 7 130 37,4 35,4 5,4

27 385 2 337 29 722 29 722 7,9 7,9

V/VI. Wissenschaft, Kunst- u. 
Volksbildung, Kirche
darunter: Lehrpersonen

1 970 4 777 6 747 2 369 9 116 29,2
90,4

70,8 21,6
90,4

52,4 26,0
892 95 987 987 9,6 9,6

VII. Arbeit und Wohlfahrt
darunter: Ministerium

1 072 3 103 4 175 720 4 895 25,7
44,9

74,3
55,1

21,9
42,1

63,4
51,8

14,7
5948 107 7 114 6,1

VIII. Bau- und Wohnungswesen 972 2 765 3 737 248 3 985 26,0 74,0 24,4 69,4 6,2

IX. Ernährung, Land- und 
Forstwirtschaft

darunter: Ministerium
1 407 2 986 4 393 1 306 5 699 32.0

45.0
68,0
55,0

24,7
42,2

52,4
51,6

22,9

I 81 99 180 12 192 6,2

X. Handel, Industrie,
Gewe rbe
darunter: MinisteriumI 364 540 904 92 996 40,3

40,7
59,7
59,3

36,6
39,4

54,2
57,5

9,2
87 127 214 7 221 3,2

XI. Verkehr 567 484 1 051 2 885 3 936 53,9 46,1 14,4 12,3 73,3
XIII

Finanzen und Steuern, 
XIV. Schulden usw.

darunter: Ministerium
5 591 5 153 10 744 124 10 868 52,0

59,8
48,0
40,2

51,4
58,9

47,4
39,6

1,2
119 80 199 3 202 1.5

XVI. Wiedergutmachung 36 214 250 2566 14,4 85,6 14,1 83,6 2,3

2)
. XVII. Kriegsfolgelasten

darunter: Ministerium
119 708 827 373 1 200 14,4

37,0
85,6
63,0

9,9 59,0
59,6

31,1
40 68 108 6 114 35,1 5,3

[

Insgesamt 1955 57 176 29 318 66 494 8 869 95 383 66,1 33,9 30,760,0 9,3

dagegen: 1954 55 739 26 467 84 206 8 450 92 656 66,2 33,8 60,2 30,7 9,1

x) Gruppierung nach der Staatsfinanzstatistik. - 1) Die in der Vorjahrsveröffentlichung unter IX nachgewiesenen 
] ülirpersunen wurden diesmal nach IV (Schulen) uragestellt. Es handelt sich dabei 1955 um 449 Bedienstete der Land- 
u'irtscliafisämter, die Jeweils im Winterhalbjahr und somit am Stichtag als hauptamtliche Lehrpersonen fungieren. - 
2) Ohne Versorgungsverwaltung (s.Tab. XII, S.25),

i

tI
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IX. Die Bediensteten der Uoheitsverwaltung am 2.10.1955, gegliedert nach Anstcllungsverhältnis, Ministeriul-
bereichen und Ortsklassenzugehörigkeit

Beamte AngestelIte ArbeiterEiozeIplan 
Ministerialbereich Ortsklnaae Ortsklasse Ortsklasse

B CS A B BC S A C s A

75 1601. Volksvertretung
02. StaatsminiSteriuD
03. Innenministerium
04. Kultusministerium
05. Justizministerium
06. Finanzministerium
07. Wirtschaftsministerium
08.. Ministerium fUr lärnährung, 

L£uidwirtschaft und Forsten
09. Arbeitsministerium
10. Ministerium für Vertriebene, 

Flüchtlinge und Kriegsge- 
schädigte

11. Rechnungshof

1353 37 60 5 -4
1 934 7683 250 

7 813 
2 564 
2 404

3 359 
5 283 
1 665 
1 684

3 549 
6 132 
1 713 
1 905

690 1 0622 531 
10 618

1 983 
4 469 
1 414 
3 454

1 664 
1 494

2 746 861
815031 862 144643 711

23 20522 732 272 47716
10108160 288 125160 1 741 1 715

25254 28 15 503 25 71 11 71 1

234241215 396 335 45322 185 707 520 962 170
231 918 31277 74 460 137

6459 176 74344 206 71 70105 14
21350

1 157 
13,0

2 548 
28,7

12 329 
21,6

13 733 
24,0

13 425 
45,8

6 554 
22,4

6 929 
23,6

2 410 3 240 
36,4

1 944 
21,9

Land Baden-WUrttemberg 1955
in vH

17 097 
29,9

14 017 
24,5 8,2

100100100

1) Ohne Versorgungsverwaltung (s.Tab.XII, S,25),

X. Die Bediensteten der Hoiie i tsverwal tung am 2.10.1955» gegliedeic nach Anstel iungsverhäl tn Ls, Verwaltungs­
und Ortsklassenzugehürigkeitzweigen*^

Beamte Apges te11te Arbeiter
OrtsklasseVerwaltungszweig Ortsklasse Ortsklasse

CS A B S D C CA S BA

22I, Oberste Staatsorgane
II. Allgemeine und Innere 

Verwaltung
darunter: Polizei

106 124 34

138 36 42 632
1 667
2 534
6 378 
5 738

2 278 
2 137

1 365 652 101 2102 844 
2 298
1 659
4 866 
4 720

2 551 
1 903
1 713
6 306 
6 250

577
352 189 29 166 90 16245

272 4 2 20522 1 235 732 22III. Rechtspflege
IV, Schulen

681
145 ■13703 44 3810 685 

10 677
783 559 741

darunter:Lehrpersonen 738548 424 627
V/VI. Wissenschaft, Kunst und 

Volksbildung, Kirche 
darunter:Lehr

G542 1 824 479 11 492 5 7 3 735 984 16466
95756 136Personen

185119 29SVII. Arbeit und Wohlfahrt
VIII. Bau-und Wohnungswesen
IX. Ernährung, Land- und .v

Forstwirtschaft ^

X-. Handel, Industrie u.Gewerbe 
XI. Verkehr
XIII/XIV, Finanzen und Steuern, 

Schulden usw.
XVI. Wiedergutmachung
XVII. Kriegsfolgelasten

430 531 118346 189 107 831 641 1 100
86 50 15263 39 872 133 91201 1 088 072449

250391 4 48341 399 979 1 031 326 217166 650501
24453 67 1312 34 17 1 71 15 1

52752 132 21 315 035 l 408196 185 146167 152

33 301 833 1 553 150 51 42 045 1 553 160 2 107 1 343
179 35 530 6 1

74 64361 71 70 59 176206105 14

2 548 1 15713 733 
6 250

6 929 3 240 1 94117 097 12 329 
6 494 4 856

14 017 
10 677

13 425 6 554 2 410Hohe!tsverwaltung insgesamt 
darunter: Lehrpersonen 627 738643 424

S.22 . - 2) Ohne Versorgungsver-x) Gruppierung nach der Staatsfinanzstatistik. - 1) Siehe Anmerkung, Tab.VIII, 
waltung (s.Tab.XII, S.25).
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I
XI. Das Personal der Hobeltsverwaltung am 2.10.1955, gegliedert nach Verwaltungszwelgen*^ Ortsklassenzugehdrlg-

kelt, Anstellungsverhältnis und Laufbabngruppen ’

Vervaltangszveige
V/Vl.
Wissen-
Schaft,
Kunst
und

Volks-
bildunf^
Kirche

I. II.
Al Ige- meine 
und 
Innere 
Verval- 
tung

III. IV. VII. xm/m,
Finan­
zen und 
Steuern, 
Schul­
den usw.

VIII. U.
Ernäh-
rung,
Land-u.
Forst­
wirt­
schaft

Z. ZI. ZVI. ZVII.
Ortsklasse
Anstellungs-
▼erbältnie

Laufbahngruppe

Arbeit
und

Wohl­
fahrt

Bau-u.
Woh­
nungs­
wesen

Handel, 
In­

dustrie, 
Gewerbe

Oberste
Staats­
organe

Wieder­
gut­

machung

Kriegs­
folge--
lasten

Rechts­
pflege

Schu­
len 1) Ver­

kehr
insge­
samt

2)
1)

1 2 3 4 65 7 6 0 1110 12 13 14

Ortsklasse S (ohne 
Sonderzusohlag)

Beamte
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

29 2 389
3 920

316 1 185 1 205 195 231175 116 21239 20 44 6 156
7 182 
2 942

56 639 567 144 105 215 190 136 68 1 085 6 49
19 1 381 482 53 70 43 7055 49 25 682 2 11
2 296 300 16 73 3 4 10 11 35 66 1 817

106 2 632 2 534 6 378 1 492 346zusammen
Angestellte 
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

449 312501 30167 2 045 17 097105

7 42 1486 377 74 80 99 69 27 60 11 36 1 036 
3 283 
7 057
2 049

13 425
3 240

40 176 89 429 629 203 304497 134 55251 65 114
71 1 006 976 179 1 470 

1 259
461 426 493 232 97 981 367 181

276 141 164 92 8385 18 128 5 3010
1 365124 1 235 783 3 735 

1 824
831zusammen 1 088 979 453 2 107 179 361185

Arbeiter zusammen 22 210 42 44 119 39191 67 315 51 5 59

Insgesamt 252 4 207 7 2053 811 7 051 1 296 1 628 1 871 832 4 203 214 525 33 762G67

Ortsklasse A 
Beamte
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

1 738 
3 119

1 106 664 376 99 12556 6 39 64 4 6 3 284 
5 116 
2 851 
1 078

12 329

1 425 388 18 34 118 157 19 783 244 8
2 1 606 349 5 32 51 5926 9 37 675

707 258 4 40 5 311 32
2 8444 1 659 4 866 466 189 201 341zusammen

Angestellte 
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

34 152 1 553 6 14

102 535 3350 47 33 311 16 36310
36 3451 74 54 153 256 155 22 27 261 14 42 1 440 

3 477 
1 274

502 99 3561 417 279 332298 35 72 964 17 105
143 1381 521 159 851 85 IJG 3 17 491

3 577 559 984681 641 672 650 132 1 343 35 206zusammen 71 6 554 
1 944Arbeiter zusammen 22 38138 47 9 118 86 217 331 635 1 176

Insgesamt 5 4637 3 559 2 362 1 929 1 208948 959 106 919 2 929 42 396 20 827
Ortsklasse B
Beamte
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

1 963 
4 318

89 4 92 139541 68 5738 2 991 
6 758
3 440

464 21577 1 193 201 16 50 917
1 976 351 16 136 82021 58 1 61

22 244 9 181 3911 47 544
2. 551 1 713 6 306 4305 283 399 196 1 833 13 73317zusammen

Angestellte 
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

6 171 61 77 10 46 25 21 3 370
42359 42 159 230 1 383 

3 718 
1 458

195 2 25 240 6
46d 532 125 7 259 463 568 1 155 4311 86

22123 150 3 204 137605 185 2 1710
652 732 741 16 1 0311 100 872 15 1 553 6 929 

2 548
146 71zusammen

Arbeiter zusammen 38 14520 298 448 24 36 741 56 1 408
Insgesamt 3 241 7 1922 465 22 1 828 1 878 3 422 23 2101 211 56 1 750 145

Ortsklasse C 
Beamte
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

I

20 12 i417 7 9 46 9 631110 1
309 10 264116 12 30 58 9 75 10 874 

2 357
1

22 140 72 36 12 7619
l522 31 47 50 8 155

2 278 522 10 685 39 166 1607 107 1 52 14 017zusammen
Angestellte 
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

52 31 23 3 1195 3 11
554 22 73713 13 5 22 23 72 2 11

202 152 28 .164 112 40 1 01470 164 66 1 15
5 314 13 18 54018 57 4 43 67 1

763 326 2 410 
1 157

272 42 531 133 21 150 70101 1zusammen
Arbeiter zusammen 43 250 4 644 65 185 15 527

Insgesamt 1342 383 794 li 491 823 742 2 314 17 564114 187 600

l) s,Anmerkung,Tab.VIII,S.22. 2) Ohne Versorgungsverwaltungx) Gruppiei*ung nach der Staatsfinanzstatistik« 
(s.Tab.XII, S.25).
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XII. Das Personal der Versorgungsverwaltung in Baden-WUrttemberg am 2.10.1955, gegliedert nach Anstellungs­
verhältnis , Laufbahngruppen und OrtsklassenzugehörIgke1t

Verteilung d.Bediensteten 
(Sp.6) nach Ortsklassen

Verteilung d.Bediensteten 
(Sp.’l) nach Ortsklassen InsgesamtInsgesamt

Anstellungsverbältnis 
Laufbabngruppe

Anstellungsverbältnis 
Laufbahngruppe

amW.WI

2.10.
1954

2.10.
1955

2.10.
1954

2.10.
1955 BASS A B

1098762 3 4 51

Beamte und Ange­
stellte zu8£tmmen

Beamte

7 1988 74100Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

3621149205206Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

27 76244335347 127443 5762262724 31103148158 2381027861 1341 12617 19 7 441682120142
59 127426578614zusammen 4451961 4602 101 2 081zusammen

11Je 10 000 Einwohner 33Je 10 000 Einwohner

Angestellte 9630102227228Arbeiter 'zusammen
171475117Höherer Dienst 

Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

106
Je 10 000 Einwohner51199 30287280

20778683986968
4315113 75133

2 308 226 5411 5622 329137 318 Insgesamt1 0321 5031 487zusammen
33je 10 000 Einwohner2Je 10 000 Einwohner 2

XIII, Die Bediensteten der staatlichen wirtschaftlichen Unternehmen am 2.10.1955, gegliedert nach ihrem 
Anstellungsverhältnis, Einzelplänen, Kapiteln und Ortsklassenzugehürigkeit

zusammen Verteilung der Bediensteten (Sp.4) nach OrtsklassenWirtschaftliche Unternehmen Be­
amte

Ar-Ange­
stellte

am ArbeiterBeamte und Angestelltebeiter 2.10.
1954

2.10.
1958£pl.

Kap.
CBS AB CS ABezeichnung 1312U1097 863 52 41

03
Tierkörperbeseitigungs- 
anstalten

33 8 72 6226 121 27 16

06 2639 62 112892Staatliche MUnzen 
Staatliches Neckarwasserwerk 
Hafenverwaltung Mannheim 
Staatliches Fernheiz-Elektr.- 
u.Wasserwerk Karlsruhe 
Staatliche Torfwerke 
Schussenried
Staatliche Saline Friedricbs- 
hall und Wilhelmshall 
Staatliche Bäderverwaltung 
Badenweiler
Staatliche Badve rwaltung 
Wildbad

06 333 6 7309 158213215 5733 1582417
20 1727 25 10174 6
20 8859893885
20 4444346548743 444
20 331833 50512 16
20 10341152103 144356

8633 5472065841 092 81 181 06287436 150aus dem Einzelplan 06 Insges«

08
Forstdirektion Nord­
württemberg
Forstdirektion Nordbaden 
Forstdirektion SUdbaden 
Forstdirektion SUdwUrttem- 
berg-Hohenzollern

33
2 26312325 4945929 1212 509

1 297
2 744

282 460
1 064
2 655

3 097 
1 303 
3 240

179458
2121864182487166 6438168 71

1 053 958536108204125 22135212373

1 7501 79026530652 3094 5974 4723 805167500

5 1833 1521 268381272 1 040101 71512 112 11 1479 9846291 499Forstdirektionen zusammen

Staatliche wirtschaftliche 
Unternehmen insgesamt 5 2781 307 3 7075871 047291 801.12 265 18310 879 13 2017851 537
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XIV. Die üediensteten ö^.r Kaimnurci Verwaltung am 2.10.1955, gegliedert nach ihrem Ans tel lungsverlial tni s, Gebiets- 
körnersciiat tOM, GemeimlegröUonklussen und Ortsklassenzugehdrigkei t

Eiu- 
wohner— 
zahl am 
;JU.0.55

Zahl
der

Gciae i n- den(Gv.)

Verteilung der Rediensteten nach OrtsklassenBe­
amte

Ange­
stellte

Ar- zu-
Ge- beiter Beamte und Angestellte ArbeitersammenGebietskörperschaft biet in A B C S A B C

2 31 4 5 6 7 8 9 1210 11 13 14

1. Stadtkreise
a) 200 000 und

mehr Einwohner
3477
1769
5246

n;v 5921 3235
1796
5031

4179
1845

10891
5410
16301

7656
3614
11270

3235
1796
5031

ND 1 285
2B’.V 877 6024

b) 100 000 bis 
unter 200 000 
Einwohner

2NB 347 2089 2367 2475 6931
1784
8715

4456
1039
5495

2475
SB 1281 400 639 745 745

3BW 475 2489 3006 3220 3220

c ) 50 000 bis 
unter 100 000 
Einwohner

XW 2 164 686 1712 1395 3793
1544
5337

2398
1026
3424

1395
ND 691 388 638 518 518

3BW 233 1074 2350 1913 1913

d) mit weniger als 
50 000 Einwohn. SB 1 41 95 340 462 897 435 462

e) Stadtkreise 
insgesamt

NW 3 756 4163
4246

5891
4850

4630
4789
1207
10626

2398
1026

14684
13885
2681
31250

7656
8070
1039
16765

3235
4271

1395
NB 4 701 518
SB 2 169 495 979 435 462745

9 1626BW 3904 11720 3859 23758251
2, Kreisangehörige 

Gerneinden

a) 50 000 und mehr 
Einwohner 2 453NW 141 701 708 1862 1154 708

b) 20 000 bis 
unter öO 000 
Einwohner

XW 7 224 2233552 784 697 419 917 199 698
26 79 137NB 1 89 305 168 137

5 159 287SB 904 858 2049
2323

1191 658
6 219SWH 308 9361077 916 469

1366
610 328

19 628 1226 2830BW 2854 6910 2694 1804 1026

c) 10 000 bis 
unter 20 000 
Einwohner

XW 14 228 479 830 936 2245 216 952 127141 47 762
6 88 231 289 399NB 919 240 280 197 202

72 363SB 4 136 749 134 212250 252 151
9 138SWH 92160 552 778 1490 63 049 686
33 526 2476BW 1006 1921 5403 653 2133 567 1862141 47

d) 5 000 bis 
unter 10 000 
Einwohner

29 224 343XW 846 1794
1290
1817
1529
6430

124605 536 288 116 462 268
29XB 200 239 635416 376 279 379 256
18SD 150 271 894 182652 669 159 636 9972

SWH 20 161 222 812495 425 292 476 336
96 735 3187BW 1075 2168 306 2006 931 275 1953 959

c) 3 000 bis 
unter 5 OOu 
Einwohner

53 226
152

233XU 365 586 1184 53 48 538545
40 252i\D 163 350 765 40 375 32 318
36 732SB 170 268 319 326 406460 1460 409
28SUII 120 153 520 929 113 120 400256 296
159 666 817 1333 2188 4338 525 526 1662BW 1625

f) 2 000 bis 
unter 3 000 
Einwohner

89XW 238 296 453 1097 10 443346 27 617
39 135XB 99 100 393 135158 256
65 175 526 72SB 283 331 1140 76 147 391 166 288
35 92 173 278 25 28 250SWH 121 572 269
220 1392 72 204BW 604 800 3202 76 199 1535 11101010

g) 1 000 bis 
unter 2 000 
Einwohner

383 472i\W 265 462 478 472 1412 940
137 187 149 197 357 197XB 208 554
180 276 338 291 933 36 19 272 !SB 304 606

305S'.VII 166 236 323 18 548 18241 325 889
748 1082 1283 37 1246BW 1190 1315 3788 54 2451

h) Kreisangehörige 
Gerneinden 
insgesamt

459 1064 4898
1853
3664
3649

2390 
1269 
1 478 
1405

1150 1980 1721XW 2818 11827
4226
6148
7732
31933

1913 2485 474111
1412
2901
2878

141
252 334 613 906752 961 408 G9GXB

1359
1656

310 1002 1583
1205

1583 1423
1699

1240 1065
1291

SB
702966 979SUH 264
34264833 6303 5GU8 49831285 4384 G542 47DU G567 11302 140G4 141

23919 1952 2S0G 1289 1817 148 541 11773. Landkreise XU 448 1957 5211
1522
1614
2808
11155

739 867 138 192 397 95 50 201NB 953 431 407 107
13822216 1336

1296
455
325

428 137 24 15GSB 138 936 540 54
24320C 74617 1209 1195 1011 277SAH •iÜ4

1019 22S0 G9363 4123 22G1 3653 13154 51 1128 5904 4 Gl 657BW

121732 37 51 1504 . Bezirksverbiinde 1 67 328 337 173 77 108 15XU
33 591 59 92SWH 14 19

121 110 1502 396 824 173 77 70 108 15BW 81 347
32072420

1453
1171

11822
7073
5411
4903
29209

32454 7970 
19633 8477 
12443 1093 
10632

75162 17540 11080

5677
1626
2473
1304

4339
1093
1851
2743
10026

2646
1364
1615
1662
7307

3297
4378

3206 2110482 7496
5345
2216
1623

13136
7215
4816
4106
29273

5 . Käntfflerelverwal tung 
Insgesamt

NW
902 814 979265NB
1924 1203

1534
769 1515

2461
SB 330

908282 966S‘.VH
6941 7998 582664441359 6010 16680BW

x) Kleine Abweichungen durch Runden der Zahlen.
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XV. Die Anstellungsverhnltnlsse der Bediensteten der Kämmereiverwaltung am 2.10.1955,
mit Verhältniszahlen für die einzelnen Gebietskürperschaften und Gemeindegröüenklassen

Arbeiter
in vü
der Sp.

Zahl 
der 0e-> 
ne loden

Beamte 
u.Ange­
stellte 
ZU8 .

Beamte
in vH
der Sp.

Äugest.
in vH 
der Sp.

-Angest.
ln vH' 
der Sp.

Beamte
in vH
der Sp.

Ange­
stell te

ins­
gesamtArbeiterBeamteGebietskörperschaft

(Ov.) 6664 4
116 102 3 7 8 91 4 5

Regierungsbezirk NordWürttemberg
Stadtkreise

29,7
3G,ö

3 235 
1 395

31,9
18,1

38,4
45,1

3 477 4 179 10 691 
3 793

mit 100000 und mehr li)inw.
50000 bis unt.100000 Einw.

1 7 656 
2 398

45,4 54,6
71,46862 1 712 26,6II

31,54 163 5 891 28,4 40,13 10 054 4 630 14 684 41,4 53,6Stadtkreise insgesamt

Kre1 saugehörige Gemeinden
40.1
47.2 
49,5 
36,9

3ü, 5
33.7
30.8
32.9

23 1 484 2 315 3 799 2 541 6 340 39.1
36.2 
39,0 
47,9

60,9 
63,8 
61,0 
52,1

23,4
19.1 
19,7
30.2

mit 10000 und mehr Einw.
3435000 bis unt.lOOOO Einw.

5000 
3000

29 605 948 1 794846n
n 233 365 5983000

1000

II II 53 586 1 184
2 509

n
fl o 354 758 826 1 564 925II

31,6 41,459,3 23,5459 2 818 6 929 4 698 11 827 40,7Krelsangeh.Gemeinden insgesamt 4 111

37, <i53,5448 2 806 13,6 86,2 8,619 3 254 1 957 5 211Landkreise

• ,067 328 337 '732 83,0 9.2 4 J,-Bezirksverbände 395 17 ,01

36,1•J(j, 5462 7 496 13 136 20 632 11 S22 32 i:.I 63,7:U), 3 2.-;, iKümmereivcrwultung insgesamt

Regierungsbezirk Nordbaden
S tadtkreise

31.6
33.6

4 212 31,33 3 658 8 070 
1 026

4 7,8 
37,8

52,2
(;l',2

3 1,1 
11,3

mit 100000 und mehr Einw.
50000 ois unt.lOOOOü Einw

4 271 12 3 11
386 636 513 J 514•I 25,11

34,513 ö85 3n,6 34,94 24 C 4 850 9 096 4 789 46,7 53,3Stadtkreise insgesamt 4

KreisangehörIgc Gemeinden
13,S 
19,2 
4ö,S 
35. 1

25.3 30,9310 378mit 10000 und mehr Einw.
5000 bis unt.lOOOO Einw. 
3000 
1000

7 GS8 536 1 224 15,1
36.5 
19,3
10.5

51,9
G3.5 32,2 

32,9 
3<‘.'<, 6

239 1 290 18,6 
21,3

29 416 655 63511

11 163 252 765 ÜU,7
59,5

ti II 40 415 3505000
24 9 366 26,3II 3000 176 6J5 332 94711

1

43,9Kre i sänge li. Gerne Inden i nsgesum t 33,4961 1 112 2 373 40,5 59,5 22,7252 1 853 1 226

953 2ö,3136 131 1 522 12,0 87,4 9,1 62,6Laiidkrc 1 se 9 1 091

265 27.2 36,05 345 7 215 12 560 7 073 19 633 57,4 36 , i-KümmereiVerwaltung insgesamt 4 2,6

Regierungsbezirk SUdbaden
S tadtkreise

41,835.8
37.9

mit 100000 und mehr Einw.
" weniger als 50000 Einw.

400 639 1 039 745 1 7S4 3b, 5 
21,6

61,5
76,2

22 , 11
51,595 340 435 8974 62 lo , 61

36,5 4 5,018,5495 979 1 474 1 207 2 681 33,6 66,4Stadtkreise i nsgesaint 2
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Noch XV. Die Anste11ungsverhältnisse der Bediensteten der Kämraerelverwaltung am 2.10.1955,
mit Verhältniszahlen für die einzelnen Gebietskürperschaften und Gemeindegröüenklassen

Zahl 
der Oe» 
me i nden

Beamte 
u.Ao^e» 
stellte 
zus •

Beamte
ln vH
der Sp.

Angest.
in vH 

der Sp.

Beamte
in vH
der Sp.

Ani^est.
in vH 
der Sp.

Arbeiter
in vH
der Sp.

Ange­
stellte

ins­
gesamt

Beamte ArbeiterOebie tskörperSchaft
(Gv.) 4 4 6 6 6

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Kreisangehörige Gemeinden
mit 10000 und mehr Einw. 9 423 1 154 1 577 1 221 2 798 

1 817
1 460
2 073

26,8
29.4 
36,8
49.4

73.2
70.6
63.2
50.6

15,1
14,9
18,4
30,0

41,3
35,9
31.5
30.6

43,6
49,2
50,1
39,4

•I
5000 bis unt,10000 Einw. 
3000 
1000

18 271 652 923 894
fl tt ti 5000

3000

I» 38 268 460 728 732
II it tt rt 245 621 635 1 256 817

Kreisangeh.Gemeinden insgesamt 310 1 583 2 901 4 484 3 664 8 148 35,3 64,7 19,4 35,6 45,0

Landkreise 18 138 936 1 074 540 1 614 12,8 87,2 8,5 58,0 33,5

Kämmere 1 Verwaltung insgesamt 330 2 216 4 616 7 032 5 411 12 443 31,5 68,5 38,717,8 43,5

HegierungsbezirK SüdwUrttembcrg-Hohenzollern
Kreisangchörige Gerneinden 
mit 100*00 und mehr Einw, 15 4 GS 1 629 2 097 1 716 3 813 22,3 77,7

69,0
62,6
57,9

12,3
14.5
16.5 
24,0

42,7
32.4
27.5 
31,1

45.0
53.1 
55,9

II
5000 bis uiiL.lÜÜÜO Einw. 
3000 
1000

20 222 495 717 812 1 529 31.0 
37,4
42.1

rt (I 5000
300v)

25 153 256 409 520 929
rt II 201 3G2 498 860 601 1 401 41,1

Kre i sungeh. Gerne inden i nsgosain t 264 1 205 2 378 4 063 3 64 9 7 732 29,5 70,5 37,215,6 47,2

Landkrcise 17 404 I 209 1 613 1 195 2 308 25,0 75,0 14,4. 43,1 42,5

Bezi rksve rbüiide 1 14 19 33 59 92 42,4 57,6 15,2 . 20,7 64,1
*
Kamme reiverbalLung insgesamt 232 1 623 4 IOC 5 729 4 903 10 032 28.3 71,7 15,3 38,6 46,1

Land Bad en-Uilrtt ein borg

8 tad tkreise

mit 100000 und mel\r Einw,
50000 bis.unt.100000 Einw. 
weniger als 50000 Einw.

5 7 7 35 
1 074

9 030 10 765 
3 424

8 251 
1 913

25 OlG 
5 337

46,1
31,4
21,8

53,9
68,6
78,2

30,9
20,1
10,6

36,1
44,0
37,9

33,0
35,9
51,5

II 3 2 350
1 95 3 40 435 4 62 897

Stad tkreise insgesamt 9 6 904 31 25011 720 20 624 10 626 43,2 56,3 28,5 37,5 34,0

Kreisängehörige Gerneinden
mit iOOOO und mehr Einw. 54 2 6S5 5 4 76 

2 1 68 
1 333

o 161
3 243 
2 150
4 315

6 014 
3 137 
2 1S8 
2 675

14 175 
6 430 
4 338 
6 990

32,9
33,1
38.0
46.1

67,1
66.9 
62,0
53.9

36.6
33.7 
30,3 
33,2

19,0
16.7
18.8

42.4 
49,6
50.4 
38,3

5000 bis unt.iOOOO Einw. 
3000 
1000

96 1 07 5
5000 159 S17
3000 976 1 990 2 325 28,5

Kre i sang Oil. Gerne i nden insgesamt l 235 G 567 il 302 17 869 14 064 31 933 36,8 63,2 20,6 35,4 44,0

Landkreise 63 1 123 5 904 7 032 4 123 11 155 16,0 84,0 52.910,1 37,0

Bezi rksve rbiincle 2 81 347 428 396 824 18,9 81,1 9,8 42,1 46,1

Kamme re i verwal tuiig i usgesam t 1 359 16 680 29 273 45 953 29 209 75 162 36,3 63,7 22,2 38,9 36,9
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XVI. Die Bediensteten der Kämmereiverwaltung ara 2.10.1955 nach ihrem Anstellungsverhältnis (Kreiserßebnisse ), 
gegliedert nach Stadtkreisen, kreisangehörigen Gemeinden (ai.-ch nach GröUenklassen), Gerneindeverbünden

und nach Ortsklas.senzugetiörigkcl t
b) riOOO bis unlor 10 ÜOO EinuohtKM* o) lOOO bis untMi* 3Ü00 EimvolirnTa) 10 000 und mehr Einwohner

Ve i‘Iti i l un!r der i»j tiS ic'-ou i)) mich l»nat*nzuaanacnZahl
der

Gernein-

de n( Gv.)
rWy i LcrMeanLi: und ! ivllu- 

ara t.e
Ar-Aijce- 

s Lu 1 1 tu
an

2.1 U .inr,4
J.IÜ. 
1 b5r,beiL u r T TGubietskörpurachaft

! U Ci’S J. TT '1 j nj n i 17 K ‘5652 Ü I1

Reiz i ernngsl.MiZi rk NorüwiirMenbe rg
A. Stadtkreise

32 3510462
15G9
2041

765Ü3235 10891
1614
2179

3477 41791Stuttgart
Heilbronn
Ulm

I612
7b3

1002
139^'

346 6126561
340 78310561

13953235239S14072 76564163 116S43 5691 4630insgesamt;

B. Kreisangehörige Gemeinden (Kreissummen)

Aalen 202194202 396 47685 i092a 404031 37148 14628 804 40b GO1051481656029 48 57c 100242225 142770342 70935 ICI 206zus.
95130225 2079557 731Backnang a 65601521453 25 35 85b 19CS87 8632 1920 36c 95 104130 126445199 45724 114 144zus.

127216330343142 1272 74BöblIngen a 75406737219 19011544 60b 7 494821212053 14747 • 4720c 12444127149216 49709 640165 249 29529zus.
327911129 32 111501Crailsheim a

b
4 5 
4 5

679i33 11220 34 45c 3279 6720222362 7721 84zus.
518G921210 1177436 5162561Eülingen a 27 94933827325250 121b 9 81 369010636 12613 46 44c 13027518692 38 lb31588 1556352 67523 561zus.

129146303 214792 780221 2753 296Göppingen a 11215526626749 112b 9 106
Gl6786153 1456720 48 36c 173135146303 23322211911212318 45432 440zus.

229250413479113 137 2291Heidenheim a 5934-42 4193 176 17237b 464 436410731 43 12412 33c 102263292 105709762181 216 36517zus •
HeiIbroon a 9y 59liö82124 6455494 304 574b 8 176

124240373364126 12445 114c J13991 1662 304&MS . 927 12493653 208 302 428
KUnzelsau a 20315526 57b 17141 22163122 405 135c 222631 18669719 30 466zus •

566912223 56 125461Leonberg a 29C5365321932 165b 59 946 5363116 11433 30 5310c 62121122 101203 426 45588 13517zus.
86213578 9910131006272 3293 405Ludwigsburg a 674757 65236 2308 52 70 114b 7413618221060 7425 76c 133 141243578 2011561452 1425384 51736 551zus •
6874142 14733 6841Mergentheim 1a

b 283462 5517 17 287c 28683474204 20250 58 968zus •
13123937337077 162 1312Nürtingen a 3533 1 

94 I 
127 I

2219109 10538 57b 4 14 77171 1567724 46 48c 112153634 258650137 26530 248zus. (I»öhrlngen a I38 ! 22 [22 60 55b 12 261
32 i 22

22
22 54 56149 18c 22 II I38 3226 114 11110 44 44zus •

174 I23037985 174 404145Schwäbisch Gmünd 1a I 3343 ^7933 76b 3 20 23
327211034 32 1043821c 65174230 115584 568139 23925 206ZQ8 .

152119152 271 26145Schwäbisch Hall 741a 1b 3563 I98 7929 3517 34c 3515263 ;119369 34018 74 108 187zus. IUlm a 38263842142b 22 58 64 1442
215778 7428 2119 29c 592642 95222 21650 87 8521zus.
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Noch XVI. Die Dediensteten der Kämmereiverwultung am 2.10. 1955 nach ihrem Anstellungbverhältnis (Kreisergebnisse),
gegliedert nach Stadtkreisen, kreisangehörigen Gemeinden (auch nach GröUenklassen), Gemeindeverbänden

und nach Ortsklassenzugehörigkeit
b) 3000 bis unter 10 000 Einwohnera) 10 000 und mehr Einwohner c) 1000 bis unter 3000 Einwohner

Verteilung der Bediensteteo (Spalte 5) nach OrteklaesenZahl
der

[reoe iO"- den(Gv.)

zusammen
Be­
amte

Ange­
stellte

Ar-
beiter Beamte und Angestellte Arbeiter

Oebietskörperscha ft 2.10.
1055

2.10.
1964 S A B C S CA B

1 T 3 4 5 T T T T Tö" TT T2" TT TT
Vaihingen a

b 3 28 54 47 129 130 57 25 41 6
19 42 58c 58 158 130 100 58
22 11270 287105 260zus. 57 125 6441

Waiblingen 3 114 199 153 466a 478 141 172 47 106
b 10 55 81 20165 186 62 74 21 44

19 5051c 56 157 142 7 94 56
32 330220 824274 806zus • 141 241 168 47 127 100

Kreisangeb.Gemeinden 
insgesamt

23 23151464 2541
1432

6340
2978
2509

11827

a 6267
2954
2322

11543

141 1789 1869 103447 1460
b 82 576 970 124 833589 116 606510

354 758 826 925c 27 1557
2390

91510
459 2616 4111 4898zus. 141 1913 2485 47 1150 1980 1721

C. Landkreisverwaltungen
Aalen-
Üaeknang
Böblingen
Crailsheim
EOlingen
Göppingen
Heidenbeim
Heilbronn
KUnzelsau
Lconberg
Ludwigsburg
Mergentheim
Nürtingen
Öhringen
Schwäbisch Gmünd 
Schwäbisch Hall 
Ulm
Vaihingen 
Waibl Ingen

32 2851 200 517 448 310 7 190 10
1 12916 22075 210 139 6 69 6

20 1351 22570 207 139 16 55 15
1 17 110 62 209 210 112 15 32-50

331 164 50 247 216 22175 3911
3551 45 292 692 623 335 53 12 169 57 66

18 1661 130 314 288 184 130
1 25 153 88 266 270 178 88

13 481 31 92 84 61 31
1 10111 74 186 254 112 74

3141 35 243 592 564 336 11 216 27
1 18 60 50 146 149 98 50

32 1371 274105 255 169 105
731 14 99 186 154 87 99

1 20 105 38 163 155 125 38
1 5916 44 119 115 273 39 5

35 1051 63 203 204 124 10 6 2 20 41
1 17 66 78 161 172 10 93 16 60

31 2011 145 377 351 225 7 19126
insgesamt: 19 2806448 1957 5211 4929 1289 1817 148 239541 1177

D. Bezirksverband NordwUrttem- 
berg (Landes!Ursorgeverbend 3281 33767 732 699 173 3777 106 15 121 51 150

NordwUrttemberg insgesamt 482 131367496 11622 32454 31243 7970 5677 4339 2646 3297 3207 3208 2110

Regierungsbezirk NordbadenA. Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim

13611 1614 1782 4757
2174
5410
1544

13685

4449
2154
5173
1435

13211

2975
1481
3614

1782
7261 753 693 693
1769 18451 1796 1796
388 6361 516 1026

1026
518

insgesamt: 4 4246 4850 4789 8070 4271 518

D. Kreisangehörige Gemeinden (Kreissummen)
Bruchsal 761 77 131 264 283a 153 131

b 11 38 54 78 170 192 92 78
21 5127 57 135 102C 78 57
33 181142 266 589 577 153 170 131 135zus

Buchen a
b 3 5015 41 106 92 4165

15 3125 41 97 88 56c 41
18 40 81 2Ü382 180 82121zus

Heidelberg 2 40 75 90 205 214 115 90a
b 13 79 119 393 366195 68 130 13461

4317 23 23 89 88 66 23c
32 142 237 308 687 163 196 157zus 668 151

Karlsruhe 1 37 50 15366 154 87 66a
b 15 95 127 270 492 443 83 139 16387

25 42 49 40 131 94 4091c
41 226 376 776 66 223174 691 87 83 230 87zus

Mannheim 3 177 249 582 137156 583 168 165 112a
b L6 39185 155 79 74 77151 400 161

5 9 16 12 -37 35 1225c
24 250 348 89412 1010 1018 168 244 186 137 186zus

Mosbach a
b 271 16 52 92 43 5295

22 30 46 133 5757 98 76c
23 73 226 •43 52 5746 109 190 76zus

Pforzheim a
b 3 20 4316 43 79 73 36

19 36 46 6245 127 45100c
22 52 66 206 173 118 8886zus

Sinsheim a
b 4 18 52 133 16 52 1163 124 54

33 39 56 5050 145 95150c
37 108 113 278 52 6157 274 54 111zus
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Noch XVI, Die Bediensteten der KäsunerelVerwaltung am 2,10.1965 nach Ihrem Anstellungsverhältnls (Kreisergebnisse),
gegliedert nach Stadtkreisen, kreisangehörigen Gemeinden (auch nach Größenklassen), Gemeindeverbänden

und nach Ortsklassenzugehörigkeit
b) 3000 bis unter 10 000 Einwohner c) 1000 bis unter 3000 Einwohnera) 10 000 und mehr Einwohner

Spalte 5) nach Ortskl&sseDVerteilung der BedienstetenZahl
der

Oenein-
den(Ov.)

Busamoen ArbeiterBeamte und AngeatellteAr-Be.
amte

Ange­
stellte 2,10.

1954
2.10.
1955

beiter CBOebietskbrpersobaft AC sBAS
141312119 1087663 421

Tauberbischofsheim a 765158992 196 1813 64b 40
74653 5228 719 18c 148589 61249 23392 9922 58zus.

202334406 2801224
2055

1234
1963

310 378 536Kreisangeh.Gerneinden 
insgesamt

7a 574654 411416402 668 965b 69 332615/ 332 
1853

947 807249 366176c 613 9063341269406 6964226 4004961 1412252zus •
!C. LandkreisVerwaltungen

Bruchsal
Buchen
Heidelberg
ECarlsruhe
Mannheim (mit Außenstellen)
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofshelm

19130 102 11119 92 191 589515356 11110 651
6213662 198 15715 1211
45230 169 165160 45251 1528132523190 162 66118 56161 68129166122 68 19771

185876 6144 16141 36121140110 36 157111 69122191 1356921 1011
7320150107192 397 951223 407431 1522insgesamt: 138 9539

97981490243781093 136419633 16438 8477 16267215 7073Insgesamt 5345Nordbaden 265

Regierungsbezirk Südbaden
A. Stadtkreise

Freibürg 
Baden-Baden

7451039745 1784 1776400 6391 462435462 897 90195 3401
46274543510391207 2681 2677495 979insgesamt:

B. Kreisangehörige Gemeinden 
(Kreissummen)
Bühl

2

a 7569136 55335 330b 126 144656 677914638 67- 11121 41c 14269136 134211 481 44127 106 164zus •
Donaueschlngen a 19207625 2177238 226b 31 92 1153 5067117 9539 28 507c 69207625 8877355 321120 16510 70zus.

698213469 15127 55Emmendiogen 1a 34 8633 75228 196b 63 120455 348511934 10653 3226c 120103160115436223 49832 125 150zus.
Preiburg a 4913 13b 46 31 2030652513650 14036 5417c 243025 74153 14942 57 5418zus.
Kehl a 2102787198 186b 56 1042 36 30261632 99 87323514c 321046693297 2731369016 71zus.

365558939385 9434122 146Konstanz a 31783177213109 217b 724 36 20254620 458 15 10c 51385 78558 77 5611981205197 494 51414zus.
122118122 240 2196157Lahr ' 1a 303868 63b 27 302 11 16656916 8121 21440 46122116 103371389112 109 16824zus •
2110752213393 340203 1282 62Lörrach a 60 505060227b 110 24043 876 46 1529 66156 1656345 5014c 129 65107116213732 161301 79134022 150zus.

MUllhelm a 5746103 98b 9 37 571 24351435 655123397 73 22412 54c 24921481 6551327 331134 13013 63zus.
Neustadt a 544397 91b 22 21 541 17175642302592 189 21743 5411c 1758 71427325286 30814612 65 75zus.

202243202 41844557 166Offenburg 1a 59 7866142 178b 56 663 18 40591339916 4020 41c 4759202243 66 67686 729262 30824 116zus.
151134285 27195 15139Rastatt 1a 398787 39252 242b 12641 656 7810678 184 17722 6145c 1178715187 145134721 690241 35529 125eus.
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Noch XVI, Die Bediensteten der Kämmereiverwaltung am 2.10.1955 nach ihrem Anstellungsverhältnis (Kreisergebnisse),
gegliedert nach Stadtkreisen, kreisangehörigen Gemeinden (auch nach Größenklassen), Gemeindeverbänden

und nach Ortsklassenzugehörigkeit
b) 3000 bis unter 10 000 Einwohner

■

a) 10 000 und mehr Einwohner c) 1000 bis unter 3000 Einwohner

VerteiluDg der Bediepsteteo (Spalte 5) nach OrtsklaesenZahl
der

Geoein-
den(Gv.)

zusamneD Beamte und An^^eatellte ArbeiterBe­
amte

Ar­
beiter

Ange­
stellteGebietskörperschaft 2.10.

1955
2.10.
1954 S cA B S B CA

2 3 121 4 5 6 7 8 10 139 11 14
Säckingen a

b 3 12645 196 367 375 171 196
6 19 20 29c 68 54 13 26 9 20
9 14664 225 435 429 184zus. 26 205 20

Stockach a
b 2 3814 56 108 114 52 56

187 12 10c 40 45 30 10
9 26 56zus. 66 148 159 82 66

Uberlingen a
b 3 7237 81 193190 70 39 3051

276 16 14 53c 57 23 7 22 5
9 53 86 108 247 246zus • 2370 46 51 22 35

Vlllingen 35 142 164a 1 341 296 177 164
b 3 22 70 108 200 181 35 3257 76

8 21 25 32 84c 78 3511 6 26
12 23778 304zus. 619 563 212 92 19611 6 102

Waldshut a
b 2 39 50 70 159 147 89 70

10 18 27 33 52c 78 45 33
12 77 10357 237 199zus. 69 3345 70

Wolfach a
b 3 19 27 76 122 96 46 76

15 3644c 71 144151 11 69 16 55
18 6363 147zus • 273 240 57 69 92 55

Kreisängeh.Gerne Inden 
insgesamt

9 423 1154
1112

1221
1626

2619
3169
2027
7815

a 2798
3277
2073
8148

252 2121325 1009
b 56 539 988162 481 159 962 505

245 635621C 817 76 183 997 72 185 560
310 1563 2901 3664zus. 1583 1423 1240 13591478 1065

C. Landkreisverwaltungen 
BUhl
OonaueschIngen 
Emmendingen 
Frei bürg 
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
MUllhelm
Neustadt
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Überlingen
Vlllingen
Waldshut
Wolfach

241 114 73 211 221 59 79 25 48
91 41 37 6487 3750

581 3911 108 104 69 39
431 24 6311 78 54 24
411 5 12 6158 46 12
751 10 36 132121 3685

5 59 25 921 89 51 13 241
9 77 251 25111 117 86

1 6 44 22 8372 344 6 19
33 24 621 4 61 37 24
661 7 70 143 136 71 2 59 11
681 t 25 120100 75 25
341 5 21 60 60 39 21
2731 16 46 45 30 16

178 331 17 58 69 41
421 5 23 5670 2347
49 981 5 50 30104 47 7 20
32 361 4 1 37 36 1

insgesamt: 93618 138 540 4281614 1661 54 137 222 138455 24 156

sudbaden insgesamt 330 2216 4816 121535411 12443 1093 2473 1924 12031851 1615 769 1515

Regie rungsbezirk Südwürttemberg-llohenzollern
Verteilung d.ßcdiensteteii(Spalte 5)nach Ortsklassenl)Zahl

der
Gernein- 
den(Gv.)

zusammenam*Ange­
ste 11 te

Ar­
beiter

Be­
amte ArbeiterBeamte und Angestellte2.10.

1954
2.10.
1955Gebie tskörpersclie f t CC BB AA

129 10 113 6 7 82 541

A. Kreisangehörige Gemeinden (Kreissummen)
Balingen 183130 360 1662 36 183 349a .73 3736 202 42 168 19516 110b

717747 15714 30 71 148c 256 1069782 219 712 20418 364 665zus.
15323826 78 153 257 104Biberach 1a

133 41 412335 82 119 283 16b
164516 4827 1617 61c 194 57132 68131 40521 69 251 451ZUS .

CalvT a 13029 4453 100 174 327 471 1247b
43 6636 9678 109 243 25622 56c 173 110125283 727 16229 109 178 570ZUS •

Ehingen a 46236313 46 6910b 1
4581 4131 45 865 10c 91144 6444 91 1556 20ZUS .

926338 92 16825 1551Preudenstadb a 604924827 1092 22 60b
3 272720 30 62 57 5127c 3 879263 76182 473 5.59 85 32610ZUS •

1) In SUdwürttemberg-Hohenzollern keine Ortsklasse S
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Noch XVI. Die Bediensteten der KämmereiVerwaltung am 2.10.1955 nach ihrem Anstelluiigsverhältnis (Kreisergebnisse), 
gegliedert nach Stadtkreisen, kreisangehörigen Gemeinden (auch nach Größenklassen), Gemeindeverbänden

und nach Ortsklassenzugebörigkeit
b) 3000 bis unter 10 000 Einwohner c) 1000 bis unter 3000 Einwohnera) 10 000 und mehr Einwohner

Verteilung d.Bedjeneteten(Spa1te 5)nach Ortsklassen^)Zahl
der

Genie in-den(Gv.)

zusamineD
Be­
amte

Ar­
beiter

Ange­
stellte

am Arbeiter
Beamte und Angestellte2.10.

1055
2.10.
1954

Gebietskörperschaft
CBACA B

12119 1076 851 2 3 4

Regierungsbezirk SUdwürttemberg-IIohenzollern
Hechingen a 65412107 4360 1152 3617b

272027 47 419 164c 335432148 431628711 21 54zus.
Horb a 35228113 35 572 9b

181735 32188 7 10c 35 16113 22 1753 922310 16zus.
Münslngen a 121123 22123 81b

162339 606 12 1611c 2834826219 287 15zus.
199236435 430182 1992 54Ravensburg a 52184817135 15739 704 26b

224922 71 602517 24c 217 74253 97291 641 64723 246104zus.
58270783 381 647732 353 32892Reutlingen a 907079338326 87109 1606 57b I 32628232 9413 32 30c 1221282701203 381 151 141520 119349221 161zus •

262262 635 3766383 72 304Rottweil a 50 4586 4410336 542 13b
47548913 34 47 lül20c 312 51• 59420812363 84218 374105zus.

Saulgau a 1189620621433 63 1184b
17404317 577 19 21c 135136271 24913552 8411zus.

Sigmaringen a 4379 357824 431 11b.
20415820 619 3011c 43 2035 4113763 13922 5410zus.

116206309326168 116401Tettnang a 9242569 3633 944 21 40b
632396 408 2111c 24 1711836 57437 206159 46013 22972zus.

222327505222 5492521 75Tübingen a 34 40244214074 1402 4616b
477910512644 4715 35c 8734222103327 42343 615 750zus. 16 126 344

9911623299 21736 801Tuttlingen a 24 41GO22147 1412 53 6529b
5758115 11228 573014c 98123IIS140479 48522117 97 161zus.

60128 54114CO10 441Wangen a 13664201136 2203 6321b
19567019 7517 22 34c 60 155140399 5440921521 53 141zus.

101470211183813
2458
1461
7732

3788
2745
1390
7923

9791716
1332

162915 468Kreisangeh.Gemeinden 
insgesamt

a 596 73658853848 751375b
46 55581743601201 36^ 496c 12911656702979 1699 140536492878264 1205zus.

Ü,LumJkreisverwaltungen
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Preudenstadt
Dechingen
Horb
MUnsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

741131951877486271 168810130231244106 104341 160198340358160169291 50711161215045261 81169 1111928120 911 183755 541812 251 494899974930181 44601051044439211 14435135 741365748311 51195154269283124130291 701031571737029 741 691001591696969311 434083 664327131 365387893637161 251699609732 11023 551 941061802009487191 2070171002072079091261
243746206277325 1011268628061195120917 404insgesamt

C. Bezirksverband SUdwürttem- 
berg (Landeskommunalverband 
der Hohenzoll.Lunde)

5933173925919141

SüdwUrt temberg-Hohenzollern 
insgesamt

1) In SüdwUrttemberg-Hohenzollern keine Ortsklasse S

153424 619081682274310782 13041063249034 1061623262

33



XVII, Die Beamten und Angestellten der Käamereiverwaltung
Verhältnis, Laufbahngruppen, Gebietskörperschaften und GerneIndegrdßenklassen

am 2.10.1955, gegliedert nach Anstellungs-

Beamte und Angestellte 
insgesamt

Beamte Angestellte
Mitt­
lerer

Geho­
bener

Mitt-
lerel*

Ein­
fach^

Gehe--
bener

Ein­
facher'Höherer Höhererins­

gesamt
ins­
gesamt

Ge-Gebietskörperschaft ambiet Dienst Dienst 2.10.55 2.10.54
21 3 124 5 6 7 8 9 10 11

1. Stadtkreise
a) 200 000 und mehr 

Einwohner
208NW 707 2 461 

1 276
3 757

81 3 477 
1 769
5 246

272 2 326607 972 4 179 
1 845
6 024

7 656 
3 614

11 270

7 353 
3 451

10 804
99NB 365 29 91 278 861 615

307BW 1 072 110 363 685 3 169 1 587
b) 100 000 bis unter 

200 000 Einwohner
91NB 506 1 399 93 2 089 122 471 1 120 2 367654 4 456 

1 039
5 495

4 279 
1 028
5 307

SB 34 197 150 19 400 13 341115 170 639
125 703BW 1 549 112 2 489 135 586 1 461 824 3 006

c) 50 000 bis unter 
100 000 Einwohner

NW 47 177 449 13 666 105 210 962 435 1 712 2 398 
1 026
3 424

2 27821NB 134 230 3 388 34 87 438 79 638 999
68 311BW 679 16 1 074 139 297 1 400 2 350514 3 277

d) mit weniger als
50 000 Einwohnern SB 11 47 35 2 95 22 36 216 34066 435 448

e) Stadtkreise 
insges^t

255NW 684 2 930 
2 905

94 9 631 
8 729 
1 476

19 836

4 163 
4 246

377 817 3 290 
2 419

1 407 
1 348

5 691 
4 850

10 054 
9 096 
1 474

20 624

NB 211 1 005 125 247 836
SB 24445 21185 495 35 151 236 979557
BW 511 2 133 6 020 240 8 904 659 1 804 6 266 11 7202 991

2. Kreisangehörige 
Gemeinden

a) 50 000 und mehr 
Einwohner 23NW 106 317 7 453 50 86 460 105 701 1 154 1 129

333b) 20 000 bis unter 
50 000 Einwohner

35NW 156 28 552 14 125 441 204 784 1 336 1 32520NB 5 52 2 79 8 18 27 36 89 162168
SB 36 140 97 14 287 73 112 367 352 904 1 191 

1 385
1 106 
1 31038SWE 194 63 13 306 32 197 536 312 1 077

BW 114 510 545 57 1 226 127 452 1 371 2 854904 4 080 3 903
c) 10 000 bis unter 

20 000 Einwohner
NW 21 162 266 30 479 19 146 412 251 830 1 309 1 254

8NB 62 143 18 231 7 40 152 289 52090 520
SB 7 60 55 14 136 14 36 106 94 250 366 363
SWE 16 98 27 19 160 20 80 279 173 552 712 717

52BW 382 491 61 1 006 60 304 608 1 921 2 927949 2 854

d) Kreisangehörige
Gemeinden insgesamt^^

6579 424NW 916 1 484 83 359 1 313 2 315 3 799560 3 70813NB 82 195 20 310 15 58 179 126 378 688 662
43SB 200 152 26 423 87 148 473 446 1 154 

1 629
1 577
2 097

1 469
2 027SWE 54 292 3290 468 52 277 815 465

BW 189 998 1 353 2 685145 237 842 2 780 1 617 5 476 8 161 7 886

3. Landkreise NW 39 306 86 17 266448 380 1 478 662 2 806 3 254 
1 091 
1 074 
1 613
7 032

3 033
3269NB 11 26 138 7 159 513 274 953 830

SB 2 98 32 1386 6 200 936 1 052 
1 544

516 214
SWE 8 339 49 6 404 138 166 621 284 1 209

60 812BW 199 57 1 128 437 905 3 128 1 434 5 904 6 459

4. Bezirksverbände NW 5 50 11 67 328 3791 16 38 189 85 395
2 6SWE 5 1 14 2 12 4 19 33 1001

V7 56 2BW 16 61 17 201 426 47940 69 347

NW 378 1 664 
1 156

3 943 
3 132

6 162 
4 694 
1 056

5. KämmereiVerwaltunginsgesamt ^
177 762 1 594 

1 053
2 714 
1 748

11 340 
6 181 
3 069 
2 857

23 447

17 502 
10 875 
4 125 
3 743

36 245

6 270 
3 111 
1 546 
1 448

12 375

16 751 
10 241 
3 997 
3 671

34 660

235NB 171 269
90 542 369SB 55 128 499 896

637SWE 64 144 41 886 191 445 773
BW 767 3 999 7 588 444 12 798 1 350 3 59.1 6 131

1) Ohne Gemeinden von 1 000 bis unter 10 000 Einwohnern.
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XVIII. Die Bediensteten der gemeindlichen Verwaltung einzelner kreisangehöriger Gemeinden, die am 13.9.1950 
(Volkszählung) 10 000 und mehr Einwohner hatten, am 2.10.1955, gegliedert nach ihrem Anstellungs­

verhältnis unter besonderer Darstellung der Tätigkeit in verschiedenen kommunalen Verwaltungszweigen
darunter AufierdemKämmereivervaltung

Eiovobnerzahl Bedien­
stete d 
öffentl 
Ein­
rich­

tungen

Bedienstete
der

virtschaft- 
1 leben Unter­
nehmen

Bedienstete d. 
Anstalten n. Einrichtungen 
des Fürsorge- 
und Gesund­heitswesens

Bedien­
stete
der

Polizei

Be­
dienstete

An-Beamteam 30.6.1955 Arbeitergestellte
Gemeinde

ins­
gesamt

ina-
gesam

ins­
gesamt

ins­
gesamt

ins­
gesamt I vHvH vH vHvB

92 6 7 81 4 5

Regierungsbezirk NordwUrttemberg
329436 357 30417.3

13.3
18,8
11,4

518 20,4 19,1
10,3

20076 185 
65 007 
45 689 
45 032 
35 431 
28 297 
23 928 
23 397 
22 858 
21 713 
21 551 
19 617 
19 000 
18 360 
16 763 
16 009 
15 476 
15 393 
14 443 
13 470 
12 614 
11 313 
10 655

12,9
11,0

256 1 210Eßlingen
Ludwigsburg
Heidenhelm/Brenz
Göppingen
Schwäbisch Gmünd
Aalen
Geislingen a.d.Steige
Kornwestheim
Fellbach
Kircbbeim unter Teck
Backnang
Schwäbisch Hall
Nürtingen
Waiblingen
Böblingen
Sindelfingen
Leonberg
Schorndorf
Eislingen/Fils
Bietigheim
Crailsheim
Bad Mergentheim
ElIwangen

177136 113197 265 190 T,5 652
479

14
193847,6 137 5,9 229 7,6 65 22T.7 113 9,0

19 16085129 8,7 174 7,5 146 449 7,1 807,6 5,7
1 296,3 6,4 63 10385 5,7 145 174 6,8 404 1225,9
8836 20 5065 85 3,7 137 287 4,54.8 4,4 5,4
501.8 833,9 3,9 364.1 68 4,6 91 86 3,4 245
193,3 2,9 53 2,7 29 12 6149 67 2,1 1694,0
213,0 26 5 363,9 3,3 92 4,0 47 1,8 18649
233,1 15 553,7 2,9 85 3,7 72 2,8 2643 200
136 5073 95 3,7 3,5 273,6 57 3,8 3,2 225
304,3 25 11 473,3 3,0 74 3,2 152 6,0 27145
6723 12 273,2 34 2,3 77 3,3 59 2,3 170 2,7

2 332335 35 173,1 2,4 44 1,9 1,4 114 1,8
523 1339 2,6 65 148 2,3 62.8 2,8 44 1..7

2135 3,3 3,1 18 49 432.4 77 3,3 63 1952.7
2513 6 3623 1,5 46 2,0 56 1215 2,02,6 2,2
2830 63 2,8 2,6 15 21 272.6 2,0 2,7 71 164

1,6 31 1,3 2 212,4 24 43 1.7 98 1,5 14
291,8 61 2826 73 3,2 86 3,4 185 2,9 142,3
293829 2,0 50 2,2 32 1,3 1,7 142.1 111
2833 1,8 68 15 311,9 2,2 41 2,7 142 2,2
161,3 2,6 111,8 20 24 1,0 65 109 1,7 11

1 5131 484 2315 100 2 541 6 340 926 761 1 390592 201 100 100 100 100Zusammen

Regierungsbezirk Nordbaden
4223.0 

16,3
15.6
13.1
11.2
10.6 
10,2

89 23.6 
20,1 
13,2
14.6

137 25,6
24,4
12,3
14,0

305 24,9
23,2
12,5
14,4

38 17 5226 427 
18 643 
17 850 
14 972 
12 911 
12 219 
11 746

79 25,5
24.8 
12,0
14.8

Weinhelm
Bruchsal
Ettlingen
Schwetzingen
Wiesloch
Hockenheim
Eberbach

4476 131 39 22 4577 284
5837 66 153 13 2850

18 23 2155 75 176 57.46
94,5 25 6,6 26 4,9 65 5,3 1214

3633 8,3 1131 10,0 8,7 37 6,9 101 14 12
14613,2 11,9 27 3726 8,4 50 64 140 11,4 14

356136 135 208310 100 378 100 536 100 100Zusammen 114 768 100 1 224

Regierungsbezirk SUdbaden
39920,8

13,7
11,6
13,5

273 228 91 16849 471 
27 676 
27 554 
27 326 
26 712 
22 865 
22 080 
14 636 
12 536

21,4
12,0
11,9
11,9
11,6

88 23,7
12,0
14.2 
16,1
12.3

18,7
12,9

589 21,0
12,7
11,4
15,9
12,2

Konstanz
Singen/Hohentwiel
Lörrach
Offenburg
Villlngen
Lahr
Rastatt
Well am Rhein
Emmendingen

758 139 157 354 120 72
3459 73164 107 8,8 32049

193 81 11157 186 202 16,5
13.4 
10,0
12.4

445
18235 8,3 142 123 65164 341
409,9 61 5,3 122 8,6 8757 13,4 240
8539 95 10,2 106 599,6 9,3 8,2 151 285
3396,3 13 3,1 3,4 21 1.7 73 2,6 1 4

5,4 56 155,4 6,4 55 4,8 69 5,6 151 2 4027

649 876100 1 154 100 1 221 2 798 2 749Zusammen 230 856 100 423 100 100

Regierungsbezirk SüdwUrttemberg-Hohenzollern
48716,9

16,0
302 18.5

15.5 
10,3

270 15,7
12,9

17,0
14,4

74 15059 776 
46 141 
30 811
28 966
29 359 
23 810 
19 925 
17 616 
17 ?66 
17 363 
14 416 
13 700 
13 158 
12 366 
11 901

16,8
12,9

79 651Reutlingen
Tübingen
Prledrlchshafen
Ravensburg
Schwenningen a.Neckai
Tuttlingen
Ebingen
Schramberg
Biberach an der RIß
Rottwei1
Tailfingen
Weingarten
Freudenstadt
Pfullingen
Wangen im Allgäu

17275 252 222 549 61 102
168 8,5 59 1248,6 40 8,5 118 6,9 326 77

109138 8,5 8,5 56 76Ö,1 9,0 145 8,4 32542
7,3 53 208,2 34 137 8,4 84 4,9 255 6,7 32

8636 8,1 60 4,9 99 5,8 5.7 6 566,7 217
315,6 4.7 76 4,7 118 6.9 5.7 77 2622 216

4,3 6,3 91 5,3 213 5.6 26 244,9 20 102 116
1235,6 78 4,6 153 8,9 6,7 37 354,9 26 257
673,8 65 4.0 87 344,9 5,1 170 4,5 3216

3,0 54 3,3 65 133 3,5 13 374.1 3,8 1514
8 163,8 2.6 44 2,7 54 3.1 110 2,9 612

1463.7 5,3 38 2,3 9392 5,4 155 4,1 625
83,5 2,8 51 3.1 58 3,4 3,2 10 1713 122

'3,3 3,02,1 44 2,7 60 3,5 8 3410 114

1 452100 1629 100 1 716 100 3 813 615 780Zusammen 356 694 100 468 100

Größere Abweichungen zwischen einzelnen Gemeinden mit annähernd gleicher Einwohnerzahl sind auf die Verschieden­
artigkeit der gemeindlichen Aufgabengebiete, z.B. Straßenbau und Art und Umfang der öffentlichen Einrichtungen 
zurUckzufUhren.
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XIX, Die Bediensteten der kommunalen wirtschaftlichen Unternehmen am 2.10.1955, gegliedert nach An­
stellungsverhältnis , Gebiet skörper schäften . Gemeindegrößenklassen und Ortsklassenzugehörigkeit

Verteilung der Bediensteten (Spalte 5^ 
nach Ortsklassenzusammen

ai«Oe- Be­
amte

Ange­
stellte

Ar­
beiterGebietskörperSchaft Beamte und Angestellte Arbeiterbiet 2.10.

1955
2.10.
1954 S A B S A

21 3 4 5 6 7 8 9 1110 12

1, Stadtkreise

a) 200 000 und mehr 
Einwohner

NW 293 1 203 2 446 
2 597

3 942 
3 298

3 830 
3 017

1 496 2 446 
2 597ND 291 410 701

BW 584 5 0431 613 7 240 6 847 2 197 5 043

b) 100 000 bis unter 
200 000 Einwohner

361NB 391 2 435 2 4353 187 
1 326

3 088 
1 333

752
SB 48 399 879 447 879

BW 409 790 3 314 4 513 4 421 1 199 3 314

c) 50 000 bis unter 
100 000 Einwohner

NW 16 235 1 048 1 299 1 276 251 1 048NB 14 480156 650 672 170 480

BW 30 391 1 528 1 949 1 948 421 1 528

d) mit weniger als 
50 000 Einwohnern SB 19 145 1 010 1 174 1 071 164 1 010

e) Stadtkreise 
insgesamt

NW 309 1 438 3 494 
5 512 
1 889

5 241 
7 135 
2 500

5 106
6 777 
2 404

1 496 
1 453

251 2 446 
5 032

1 048NB 666 957 170 480
SB 67 544 447 1G4 879 1 010
BW 1 042 2 939 10 895 14 28714 876 3 396 585 8 357 2 538

2. Kreisangehörige Gemeinden

10 000 und jnehr 
Einwohner

27NW 449 1 037 1 513 1 -479 12 265199 9 512 516
ND 23 85 248 356 336 4860 84 164
SB 47 189 640 876 835 213 23 605 35
S'.VH 53 364 1 035 1 452 1 490 260 157 669 366

BW 150 1 087 2 960 4 197 4 140 12 732 493 9 1 870 1 081

3. Landkreise NW 1
SB 2 17 19 20 2 17
SWH 2 5 7 7 2 5

BW 224 2826 22 17 5

4. Kommunale wirtschaftliche 
Unternehmen insgesamt

NW 336 1 887 
1 042

4 531
5 760 
2 546 
1 040

6 754
7 491 
3 395 
1 459

6 586
7 113 
3 259 
1 497

1 508 
1 453

265450 2 455 
5 032

1 560 516
NB 689 230 48 564 164
SB 114 735 447 379 23 1 632879 35

53SWH 366 260 159 669 371

BW 1 192 13 8774 030 19 099 18 455 3 408 1 319 495 8 366 4 425 1 086

1) Keine Bediensteten in Ortsklasse C
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XX. Das Personal der konununalen Verwaltung am 2.10.1955, gegliedert nach Anstellungsverhältnis, Laufbahngruppen
und Ortsklassenzugehbrigkeit

Id unmittelbarem DienetverbältDls hauptberuflich VollbeschäftigteZahl der
Beamte und 
Angestellte 
zusammen

Gemeinde-
yerbände

Ortsklasse Gemeinden insgesamtArbeiterAngestellteBeamteLaufbahDgruppe

652 3 4

A. Kämmereiverwaltung
a) .Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände

Ortsklasse S 
(ohne Sonderzuschlag)
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

6 5
942442 500

3 458 
10 350 
2 790

1 863
5 359

1 595 
4 991
2 552238

25 984 
24 972

8 444 
8 155

7 902 
7 569

9 638 
9 248

17 540 
16 817

zusammen
dagegen am 1.1.1955

23 18Ortsklasse A
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

206 472 678 
2 226 
5 805 
1 989

10 698 
10 237

1 127 
1 537

1 099 
4 268 
1 90485

17 292 
16 947

7 743 
7 361

6 594 
6 710

2 955 
2 876

zusammen
dagegen am 1.1.1955

34 36Ortsklasse B
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

438113 325
1 722 
3 466 
1 616

901 821
2 799 
1 498

667
118

12 520 
12 370

5 443 
5 295

7 242 
7 090

5 278 
5 280

1 799 
1 795

zusammen
dagegen am 1.1.1955

6Ortsklasse C
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

53 596
76 184108

34225 317
3 177 180

1 608843142 623 .765zusammen
dagegen am 1.1.1955 950434516105 411

57 404 
55 239

36 245 
34 660

21 159 
20 579

63 12 798 
12 345

65 23 447 
22 315

Insgesamt
dagegen .am 1.1.1955 63 65

2)
b) Gemeinden mit 1 000 bis unter 10 000 Einwohnern

729382282 347100Ortsklasse A 
dagegen am 1.1.1955

6
783368107 308 415

5 504 
5 434

2 784 
2 634

2 720 
2 800

980 1 804 
1 680

100Ortsklasse B 
dagegen am 1.1.1955 954

11 525 
11 160

3 740 
3 627

4 983 
4 819

2 802 
2 714

6 542 
6 341

1 125Ortsklasse C 
dagegen am 1.1.1955

17 758 
17 3771 231 

1 231
8 050 
7 987

3 882 
3 775

5 826 
5 615

9 708 
9 390

Insgesamt
dagegen am 1.1.1955

B. Wirtschaftliche Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände

Ortsklasse S 
(ohne Sonderzuschlag) 
dagegen am 1.1.1955

11 774 
11 2833 408 

3 322
8 366 
7 961

994 2 414 
2 309

6
1 013

5 744 
5 6301 319 

1 262
4 425 
4 368

2 131 1 188 
1 123

23Ortsklasse A 
dagegen am 1.1.1955 139

1 581 
1 5421 086 

1 084
428 49532 1 67Ortsklasse B 

dagegen am 1.1.1955 45858 400

Ortsklasse C

19 099 
18 455

13 877 
13 413

5 222 
5 042

3 1 192 
1 210

4 030 
3 832

61Insgesamt
dagegen am 1.1.1955 61 4

1) Einschließlich des WUrttembergisehen LandesfÜrsorgeverbandes und des Landeskomraunalverbandes der IJohenzoli. 
Lande. Die Außenstellen des WUrttembergischen Landesfürsorgeverbandes in den Gemeinden unter 10 000 Einwohnern 
sind in die Ortsklassen eingruppiert worden, zu denen ihre Dienstorte gehören.

2) 1955 nicht nach Laufbahngruppen gegliedert.
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XXI. Das kommunale l^ersonal einzelner Aufgabengebiete am 2.10.1955|

Anstalteo und £inricbtuo-VollzugapollzelGe.
Fürsorge, und GesundheitaGerneiodegröBenklasse bist Beamte u. 

Angest, zus. Beamte u.ArbeiterBeamte insgesamt BeamteAngest. Angest. Angest.zus.
1 2 3 4 65 7 8 9

1. Stadtkreise•r

=•
a) 200 000 und mehr Einwohner 1 838N’.V 1 696 142 74 1 912 89 1 096 1 185- NB 844 38440 30 914 60 705 765

2 540 182 2 722BW 2 826 149 1 SOI 1 950104
3

b) 100 000 bis unter 200 000 
Einwohner

NB 1 019 42 1 061 59150 1 111 63140
SB 50 69 119

42BW 1 019 1 061 90 GGO 75050 1 111

c) 50 000 bis unter 100 000 
Einwohner

381 428NW 47 32 7096 434 741
NB 168 1946 2 196 8 206 210

569 53 622BW 8 G30 40 917 957

d) weniger als 50 000 Einwohner SB 3 121 124

e) Stadtkreise insgesamt 2 077 
2 051

NW 189 2 266 
2 139

2 346 
2 221

l 805 
1 504

1 926 
1 612

80 121
88NB 82 108

243SB 53 190

4 4054 128 277 282 3 499BW 162 4 567 3 781

2. Kreisangehörige Gemeinden
a) 10 000 und mehr Einwohner 649 923 926 362 372NW 74 3 10

133 3 136 2NB 136 45 47
2 2 467SB 2 50 417

290 304SWH 14
1 190BW 984 77 1 061 3 1 064 76 1 114

r
b) 1 000 bis unter 10 000 

Einwohner
108 109 3NW 1 112

19NB 19 19

I SB 71 71 71
SWII

196BW 199 3 2021

3. Landkreise 32 1 035 1 067NW
1533NB 150

121 14221SB
50318 545suu

74 1 851 1 925BW

214 2254. Bezirksverbände NW 11
6SWH 51

12 219 231BW

P
3 590 
1 812

5. Käinraereiverwaltung 
insgesamt 1955

NW 3 034 
2 203

264 3 296 
2 294

3 384 
2 376

174 3 416 
1 699

86
82 113NB 91

73 728 852SB 73 73 124
33 840 873SWII

6 6835 310 355 5 833 444 7 127BW 5 665 168

364 5 528 6 121 6 565dagegen: 1954 BW 5 164 158 5 666 444
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nach Anstellungaverhältnis und GeineindegrdUenklussen

gen des 
weeena

AusgleicbsänterÖffeotllcbe Einricbtuogen (£pl.7)
Beamte u. 
Angest^zus,Beamte o. 

Angeat.zue.
inageaamtArbeiterAogest.BeamteArbeiter inageaamtAngeat.BeamteinageaamtArbeiter

19181716151413121110

2292291872 364 
952

421 7436413033362 134 
1 201
3 335

949 115115803572822447177436
344344267773 3362 4718653505151 365

3 147100 144381 4541 150304176 1'’81 075444 60604713537 6S414786121 612
2073153 2042 138 511 687451214237.1 196446

62153 61861649811897211 180439 4332 43192 246 115413 41133 349
105185 10419862172 6901381 529 34572

12127525919 24015239 4115

291290 1240503 030 
2 652

759 2 271 
2 070

4003593 314 
2 625

1 388 
1 013 305330221884582366 216 72725418943777166101360 65117

6684512 6641525 118 6 6251 5077177906 2992 516

1919181 390 11 176214i7143761369
24 184 20816813586 111649559905632749282 5542 5513780109 6716623311 615

7575613 027 142 590437331, 1062 2601 070
41248 364435
28533 252312
028541877314
423369548 46

1 526 1 74822219329

4754 36 475393332 3331 266 224223198 125332301 1148 2672257 265811116305 5163 21221217042993 61 210647
1 1783J 1751 06126 1142612 144 1492 224

333 558
6

333 564

785784 1694904 835 
3 148 
2 231 
1 212

11 426

3 811 
2 506 
1 877 
1 040
9 234

1 0246144106 966 
3 061 
1 414 
1 831

13 272

3 376 
1 249 5294525416109642265377 3402338-31226354238116562 267212 2675517213834958

1 92171 9141 6342802 1921 2559376 145
1 78231 7791 55110 093 2282 122 8 8711 21191112 2595 694
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